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Kurze Tagesübersicht.
t e r? V (.erwL e § rau£ /r®i ittenoffäre  Ut ein wei¬tere Verhaftung erfolgt.

S o sy ka ist ein P e r so n e n z u g der Strecke
e nA-8 Iet K’ 40 Personen wurden  ge¬tütet . mehrere schwer verletzt.

Zwischen  Albanern . Serben und Montene-
f ^ iner « ist es bei Jpek wieder zu einem heftigen Zu-
di-. <-zb ^ * * I ? ^ ommen fei, bei dem die Aufständischen
ote  Oberhand behalten haben sollen.

Diê U» terzeich » « ng des bulgarisch -türki-" " '*mi ,n

» - ? : Ä r; ° - . » » « i . .

lr^ teJJ cjf ? ird gemeldet, daß 400 Bundes-
lellU fiJVeinem  heftigen Ge-

bei  Barre - Terran gefallen sind.

IMUM! foloniale MMitif.
2?on Walter Schmoelder.  Biebrich a. Rh.

Der Verfasser des folgenden Aufsatzes
tritt unter Hinweis auf das Beispiel ande¬
rer Kolonialmächte für die Behandlung
unserer Kolonien als Zollinland ein. Datz
ber der Erneuerung der Handelsverträge
dieses Moment mit im Vordergründe der
Erörterung stehen wird , ist heute schon vor¬
auszusagen. Es ist deshalb von Wert, auf
alle diejenigen Gesichtspunkte hinzuweisen,
die für eine Begünstigung unserer Kolonien
in Betracht kommen.

Deutschlands Kolonien gehören in bezug auf die Zölle
i u“ Ausland und genießen erst seit dem Jahre 1893 die
Vorteile , die wir fremden Nationen , mit denen wir Han¬
delsverträge abschlossen, einränmten . Die Produkte unserer
?oivnien müssen im Mutterlande die vertragsmäßigen
.'tolle bezahlen, wie auch von unseren Erzeugnissen in dem
überseeischen Deutschland Abgaben erhoben werden. Mit¬
hin genießen unsere Tochterländer nicht mehr Vorteile , als
iede fremde, meistbegünstigte Nation . Auch sind unsere
Schutzgebiete nicht in die Handelsverträge des Deutschen
Reiches mit eingeschloffen, und ihre Erzeugniffe haben so-
mit keine Vorteile aus diesen Abmachungen. Dies alles
erscheint um so merkwürdiger , als fast jede Kolonialmacht
die, Produkte ihrer Kolonien begünstigt, wie ebenso diesedieicnigen des Mutterlandes.

Was Portugal betrifft , so hat es im 19. Jahrhundert
allen Nationen den Handel mit seinen afrikanischen Be-
sttzungcn erlaubt , denn bis um diese Zeit war er Monopol
des Mutterlandes . Den portugiesischen Schiffen und Waren
Und Zollvorteile in wechselnder Höhe eingeräumt und
ebenw begünstigt man die koloniale Einfuhr nach demMutterlande.

Da Spanien seine wichtigsten Kolonien verloren hat
und nur noch einige mestafrikanische Inseln und Küsten¬
gebiete sein eigen nennt , so ist es heute nicht mehr als
größere Kolonialmacht anzufprcchen. Einem großen Teil
der Kolonialprodukte ist Zollfreiheit oder eine erhebliche
Vergünstigung eingeräumt worden , wenn sie unter natio¬
naler Flagge in die Heimat eingeführt werden. In den
Kolonien genießen die spanischen Waren meist Bevorzugung
gegenüber den ausländischen.

In den Jahren , als England die Alleinherrschaft auf
dem Meere an sich ritz, bemächtigte es sich einer holländischen
Kolonie nach der anderen , gab den Handel vollständig frei
und hob die Monopole auf, denn vor jener Zeit lag der
Handel des holländischen Besitzes in Händen von großen
Kompagnien, die Zölle für das Ausland eingeführt und
von vielen kolonialen Produkten Monopole inne hatten.
Als Holland nun wieder die Herrschaft eines Teiles seines
überseeischen Besitzes erlangic , scheiterten alle Versuche, die
wieder von neuem eingeführtcn Zölle und Monopole zu
llngunsten des Auslandes aufrecht zu erhalten , und im
Jahre 1874 fiel die letzte Zollschranke.

Da die Bestrebungen der kolonialen Kreise Englands,
der Schaffung eines Reichszollvereins , bestehend aus
„Greater Britain ", durch den Widerstand der englischen
Regierung noch nicht in die Wirklichkeit umgesetzt werden
konnten, so hat bis heute nur eine differentielle Zollbehand¬
lung der englischen Waren in den Kolonien stattgefunden,
und zwar in Kanada, in der südafrikanischen Zollunion
und im australischen Bund . Diese einseitige Begünstigung
des Mutterlandes durch die Kolonien sollte eine Bevor¬
zugung der Kolonialprodukte in England bewirken, doch ist
dem eine Schranke gesetzt, es sei denn, daß Großbritannien
feinen Freihandel aufgibt. England wird vielleicht im
Laufe der Jahre zwecks Erhaltung seiner Weltmachtstellung
und der Verwirklichung des englischen Imperiums den
Freihandel verlassen und zum Schutzzoll zurückkehren, der
in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts die englische
Kolonialpolitik beherrschte.

Der großzügigen Zollpolitik Frankreichs ist der Ge¬
danke zu Grunde gelegt, daß alle französischen Produkte
und die der überseeischen Besitzungen in den Kolonien die
Vergünstigung der Zollfreiheit genießen . In einem Teil
der Kolonien ist dem Ausland gegenüber der französische
Tarif mit geringen Abänderungen in Geltung , doch mußten
in den anderen Gebieten aus Finanzgründen und inter¬
nationalen Verpflichtungen besondere Tarife auck auf die

französischen Waren in Anwendung kommen. Den Kolo¬
nialprodukten wirb in der französischen Republik entweder
der Vorzug der Zollfreiheit oder eines besonderen Tarifeszu teil.

Aehnliche Ziele verfolgt die koloniale Zollpolitik der
Vereinigten Staaten von Nordamerika . Die heute noch
unabhängige Republik Kuba bevorzugt die amerikanischen
Waren durch einen bedeutenden Zollnachlaß, demgegenüber
tritt auch eine Zollermäßigung bei der Einfuhr der Erzeug-
niffe Kubas in die Union ein. Die Philippinen nahmen
eine Bevorzugung der amerikanischen Waren noch aus-
geprägter vor. In beiden Besitzungen wurde für nicht
amerrkanriche Waren eine Erhöhung des Zolltarifs vor¬
genommen, um den kolonialen Handel noch stärker au sichzu feffeln.

Durch diese kluge Zollpolitik haben es die Vereinigten
Staaten wie auch die französische Republik verstanden, die
Beherrschung ihrer kolonialen Märkte an sich zu reißen
und die Statistik zeigt uns . daß der koloniale Handel beider
Volker einen außerordentlichen Aufschwung zu verzeichnen
«at. Dieser Fortschritt wurde trotz der Tatsache erreicht,
daß das Wirtschaftsgebiet Frankreichs nicht in der Lage ist.

^ °2" kte ber Kolonien aufzunehmen , und die franzö¬
sische Industrie die Bcdürfniffe der Kolonien nicht-voll be¬friedigen kann.

Was lehren uns nun die Portugiesen , die Franzosen
und die Amerikaner ? Wie man eine auf die mutter-
landische Industrie günstig iind auf die koloniale Produk¬
tion belebend wirkende Zollpolitik treibt ! Obwohl Holland
eine Bevorzugung seiner Kolonien — wie oben gesagt
wurde — nicht wieder durchführen konnte, hat seine
Kolonialarbeit doch unverkennbare Erfolge aufzuweisen
Hollands Kolonien sind viele Jabrhunderte das Ziel der
Kolonialmächte gewesen, und es haben diese Gebiete sehr
alte Kulturen aufznweisen, außerdem ist Holland als nicht
sehr bedeutendes Wirtschaftsgebiet auf die anderen Mächte
als Abnehmer der Kolonialprodukte angewiesen. Nicht zu
vergleichen ist hiermit die Sachlage in unserem übersre-
uwen Besitz. der nch noch in den Jahren der wirtschaftlichen
Erschließung befindet und der Unterstützung bedarf. Aber
selbst der Franzose P . Leroy-Beaulieu , der im ganzen eine
Politik verwirft , die Zollvergünstigungen zwischen dem
Mntterlande und den Kolonien als nötig erachtet, empfiehlt
ßur ninge, wirtschaftlich noch wenig starke Besitzungen die
Rückkehr zum System der Vorzugszölle , um den kolonialen
Markt zu starken und  dem Mutterlande zu sichern

Verichiebentlich sind schon Vorschläge gemacht worden,
die auf Gegenseitigkeit beruhende Auslandsbehandlung
aufzugeben und eine Vorzugszollbehandlung mit unseren
Kolonien zur Hebung des Handelsverkehrs einzuführen,
doch fanden diese Pläne bei den leitenden Kreisen kein

Sind denn tatsächlich so schwerwiegende Bedenken
politischer oder finanzieller Natur vorhanden, die unsere
koloniale Zollpolitik rechtfertigen und bei dem Import und
Export zwischen unseren Tochterländern und dem Mutter-
lande eine Vorzugsbehandluyg oder Zollbefreiung ver¬
bieten? Man wird mir entgegenhalten, daß heute ein
derartiges Experiment für uns sehr ungünstig auslaufen
könnte, da wir durch eine differentiell? Behandlung der
Kolonialprodukte Repreffalien anderer Staaten , vornehm¬
lich Englands , zu fürchten haben. Indes , die Zolluntons¬
bestrebungen von „Greater Britain " werden kaum durch
eine Aenderung unserer kolonialen Zollpolitik von neuem
ins Rollen geraten : geht doch die englische Negierung heute
noch von dem Standpunkt aus , daß der Auslandshandel
dieselbe Berücksichtigung verdiene, wie der Kolonialhandel.
Außerdem könnte England nur mit den ihm direkt unter¬
stehenden Kolonien auf unsere Maßregel antworten, weil
Kanada, Australien , der Kapkolonie unter anderen das
Recht der, Zollerhebung durch eigne Organe zugestanden ist.

Ebensowenig wie die Zollpolitik der Franzosen und
Amerikaner das englische Volk veranlaßt hat, mit Repres¬
salien zu antworten , so wirb auch Deutschland eine Aende-
runa der englischen Freihanüelspolitik nicht herbeiführen
— Wenn zuweilen behauptet wird, datz bei einem Fallen
der Zollschranke zwischen unseren Kolonien und Deutsch¬
land ein Wettbewerb mit unserer heimischen Landwirtschaft
zu fürchten sei. so kann die Antwort nur lauten : Bedenket
daß cs zweierlei Landwirtschaft ist. Die Produkte unserer
fast ausichlietzlich tropischen Kolonien sind, abgesehen von
einer geringen Getreideerzeugung Deutsch-Südwestafrikas,
fast nur Rohstoffe für unsere Industrie und Genußmittel,
die in der gemäßigten Zone nicht hervorgebracht werdenkönnen.

P . Frank sagt in seiner Arbeit über die Frage des
Zollanschluffes in der Kolonialen Zeitschrift: „Tatsächlich
ist es der englische Einfluß , der den Zollanschluß der öeut-
ichcn Kolonien an bas deutsche Zollgebiet zu verhindern
gewußt hat. Zieht doch England als einziger fremder
Staat , direkt als handeltreibende Nation und indirekt als
Lieferant , den größten Vorteil aus den deutschen Kolonien."

_ (Fortsetzung nächste Seite .!

Der brodelnde Balkan.
Zur Beurteilung der wieder einmal ggfs äußerste zuge¬

spitzten Lage dient vor allen Dingen die heute vorliegende
Nachricht, daß der König von Griechenland  nicht
nach Wien zum Besuche Kaiser Franz Josefs gehen, sondern
von Eastburn sofort nach Griechenland zurück¬
kehr  e n werde. Die Schwierigkeit der politischen Lage
zwischen Griechenland und der Türkei gibt auch allen An¬
laß dazu. Der König wird wahrscheinlich schon heute, späte¬
stens morgen nach Triest fahren , um sich von dort nach
Athen einzuschiffen.

Das griechische Hauptquartier wrederhergesteltt.
Ans Athen wird gemeldet: Das Hauptquartier, das auf¬

gelöst war, wurde mit Befehl vom vorgestrigen Tage re¬
aktiviert. Alle beurlaubten Generale und Offiziere wur¬
den gestern wieder einberufen, ebenso sämtliche bereits cnt-
laffenen Efzonen.

Der türkische Standpunkt in der Inselfrage.
K on st a n t i n o p e l. 30. Sept . (Tel . der W. N. N)

. . Trotz aller Ableugnungen kann bestätigt werden, daß
dre turkuche Regierung tatsächlich entschlossen ist. die Jnsel-
frage bei den Verhandlungen mit Griechenland ebenfalls zu
erner, wenn auch nur vorläufigen , Entscheidung zu brin¬
gen. Die Pforte verlangt , daß sämtliche von Grie¬
chenland besetzte Inseln eine Autonomie
unter der Souveränität des Sultans  erhalten
sollen, und zwar nach dem Muster der Autonomie von Sa¬
mos. Die türkische Regierung wird nunmehr dahin drän¬
gen. datz die Verhandlungen mit Griechenland zum Abschluß
kommen. Bis dahin wird die Mobilisation der türkischestArmee aufrecht erhalten.

*
Außer der Zuspitzung des Streites mit der Türkei be¬

ginnt auch der
albanische Aufstand

der griechischen Regierung Schwierigkeiten zu bereiten,
woraus klar hervorgeht, daß es sich um eine allgemeine Er¬
hebung und nicht um einen örtlichen Putsch handelt. Der
griechische Generalstabschef Danglis,  der zur Erholung
in einem französischen Seebad weilte , ist telegraphischnach
Athen zurückgerufen worden , mit dem Auftrag, sich unver¬
züglich nach dem Epirns  zu begeben, um das Kommando
der Armee in Janina zu übernehmen , da man auch in
Süd - Albanien  eine Erhebung der Albaner gegen die
Griechen erwartet.

Bei den Zusammenstößen der Albanesen mit den Ser¬
ben ist Nord - Albanien  scheinen die ersteren schlechte

Erfahrungen gemacht zu haben. Wenigstens wird aus Bel¬
grad (über Wien) gemeldet, daß der Albanesenführcr Riza
Ben dem Kommandanten der serbischen Truppen angeboten
habe, die Verhandlungen behufs Einstellung der
Feindseligkeiten  aufzunehmen . Während der Ver¬
handlungen würden die Albanesen ihre Aktion cinstellen.

Kampf zwischen Serben und Albanern.
Aus Belgrad  wird uns gemeldet: Nach der Ver¬

einigung der serbischen Truppen zwischen Kitschewo und
Mawrowo , das die Albaner befestigen, sind die Serben zur
Offensive übergegangen . Die 0009 Mann starken Albaner
wurden in die Flucht geschlagen. Dadurch ist der Vor¬
marsch der Albaner gegen Gostivar verhindert. Sic wur,
den gegen Galitschik zurückgedrüngt. Zwischen Dibra und
Mawrowo ist eine große albanische Schar von serbischen
Truppen umzingelt und geschlagen worden. — Die Nach¬
richt, Struga sei in die Hände der Albaner gefallen, be¬
stätigt sich nicht. Ochrida, das von den Serben geräumt
wurde, ist von den Griechen besetzt worden.

Niederlage der Albaner.
Der Draht meldet unS aus Belgrad:  Die serbischen

Truppen sind nunmehr auf der ganzen Linie erfolgreich und
baben. verstärkt durch die Trunpennachzüge, die täglich von
Struga und Ochrida in der Kampslinie eiutressen, unter
dem Kommando des Generals Anduelkvwitsch überall mit
großem Erfolg die Offensive ergriffen. Die albanische
Hauptmacht wurde noch Galischnik, Tschernowitsch und De-
bar im Liumagebmt zurttckgedrängt. Die Albanesen ließen
ihr Gepäck mit zahlreicher Beute in Stich und flüchteten,
die Gewehre von sich werfend . Die Zahl der um Dibra ver¬
sammelten Albanesen beträgt 35 000 Mann , während im
Liumagebiet 25 000 Mann stehen. Es soll serbischen Trup¬
pen gelungen sein, einen Kurier abzufangen, der sehr kom¬
promittierende Depeschen aus Sofia an die provisorische
albanische Regierung in Balona mit sich führte.

Montenegros Anteil.
Der Draht meldet aus Wien:  Hier liegen Nachrichten

über neue Zusammenstöße zwischen Albanern und Serben
sowie Montenegrinern vor . Montenegrinische und serbische
Truppen überfielen in der Nähe von Jpek mehrere Dör-
ler. Es entstand ein Kampf, der damit sudele, daß die
Trugen fluchten mußten . Die Montenegriner mußten
alle Positionen räumen . Auch bei Guffinie kam cs zu einem
Kampf, bei dem die Albaner ebenfalls die Oberhand behiel¬
ten. Die Montenegriner sollen bcschloffeu haben. 10 000
Mann gegen die Albaner ins Feld zu schicken.

Von der Grenzbestimmungskommission.
Die englischen Delegierten zur Grenzbestimmungskom-

mlssion in Albanien werden London am heutigen Dienstag
verlaßen und sich direkt nach Balona begeben. *

»
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Unsere kolonialen Zölle sind reine Finanzzölle . Der
Ausfall in den Einnahmen durch eine Zollunion zwischen
dem Reich und den Kolonien würde hinlänglich wieder aus¬
geglichen durch eine Vermehrung der Kulturen , die eine
größere Wohlhabenheit der Bevölkerung bedingte und iomit
die Steuerkraft in demselben Matze sich vergrößerte . Man
denke vor allem an die Kasfeekultur, die heute in dem
deutschen überseeischen Besitz kaum das Versuchsstadium
überschritten hat. Der Kaffeepflanz:r hat schwer zu kämpfen,
um gegenüber den alten Produzenten , vornehmlich Brasi¬
lien , seine Stellung zu behaupten, da die Beschaffung der
nötigen Arbeitskräfte auf größere Schwierigkeiten stößt. als
in den alten Kaffecländern . Wie würde der Zollnachlatz
dieser für unsere Heimat so wichtigen Kultur zu rechtem
Leben verhelfen und dem Kaffeepflanzer über die in den
ersten Jahren so ungünstigen Berhältnisie hinweghelfen.
Aehnlich ist die Sachlage bei den Kautschukpflanzungen.

Ist es hier nicht die Pflicht des Staates , helfend ein-
zugreifen und durch Zollbegünstigung unserem Kautschuk
die Konkurrenz zu erleichtern? Im Jahre 1912 wurden
tu Kamerun rund 4800 000 Kg. Kakaobohnen geerntet , aber
trotzdem die deutsche Kakao- und Schokoladeindustrie großer
Mengen bedarf, gingen davon nur 879 500 Kg. nach Deutsch-
land und die Hauptmaste nach dem englischen Markt , da
den Lieferanten ein günstigerer Preis durch die geringere
Zollbelastung gezahlt wird . Um einen guten Preis zu er¬
langen , werden die deutschen Pflanzer gezwungen, den
Kakao auf ausländische Märkte zu werfen. Auch alle
anderen Kulturen , gedenken wir z. B. der Baumwolle,
würden durch einen Zollnachlaß einen kräftigen Ansporn
erhalten , könnten doch die Konsumenten durch die geringere
Zollbelastung einen etwas höheren Preis für die Produkte
unserer Schutzgebiete zahlen. Hand in Hand mit der
führung der kolonialen Disferential -Zölle ginge eine
Nationalisierung des Absatzmarktes unserer überieeischen
Besitzungen, und dies wäre ein Ausgleich für die geringeren
Zolleinnahmen des Deutschen Reiches. Auch auf die deutsche
Schiffahrt wird der Zollnachlatz durch den regeren Handels¬
verkehr mit unseren Schutzgebieten wirtschaftlich von
segensreicher Wirkung sein: wenn guch nicht sofort nach dem
Inkrafttreten des vorgeschlagenett Gesetzes, dann in den
Tagen der Zukunft - mit einem bedeutenderen Kolonral-
hanöel.

Japan gibt sich zusriedeu.
Der Draht meldet aus Peking:  Der hiesige japa¬

nische Geschäftsträger. Exz. Namaza. hat erklärt , daß Ut-
folge der Entschuldigung des Generals Tschang Hsuen und
des Borbeidefilierens der chinesischen Truppen mir dem
japanischen Konsulat in Nanking der lapanisch-chinesische
Zwischenfall als erledigt angesehen werden könne. Nur
die verhältnismäßig unwichtige Frage der pekuniären
Entschädigung für die Hinterbliebenen der getöteten Ja-
paver bleibt noch zu regeln.

Das russisch-chinesische Abkomme« über die Mongolei.
In Pekinger Regierungskreisen verlautet , daß der rus¬

sische Gesandte auf die Beschleunigung der Unterzeichnung
des russisch-chinesischen Vertrages über die Mongoler dringt.
Er erklärte , daß die russische Regierung sich völlige Hand¬
lungsfreiheit in der Mongolei Vorbehalten müste. falls
China nicht sofort die gewünschte Unterzeichnung vornähme.
Der neue Vorschlag soll, wie gerüchtweise verlautet , Ruß¬
land große Privilegien beim Berg - und Eisenbahnbau , bet
der Flutzschiffahrt und beim Forstwesen ' in der Provinz
Kirin und anderen Provinzen der nördlichen Mandschurei
zngestehen.

Ein Verschwörung z« Gunsten Ananschikais.
Japanische Blätter bringen die Sensationsnachricht,

daß sich in China eine geheime Organisation gebildet habe,
die Puanschikai auf den Thron erheben fvill, um ihn dann
zum Kaiser von China ausrufen zu lasten.

Rundschau.
Zur Welseufrage.

Aus Braunschweig  wird uns gemeldet: Am
Samstag traf der Geheime Legationsrat Boden, braun¬
schweigischer Bevollmächtigter beim Bundesrat , aus Berlin
zu einer längeren Konferenz im Ministerium ein. Wie die
„Vraunschweiger Neuest. Nachr." hören, war Gegenstand
der Besprechung die Regelung der Thronfolge . Die diplo¬
matischen Verhandlungen zwischen der Krone Preußens und
dem Herzog von Cumberland sind heute so wert gediehen,
daß der Antrag Preußens auf Aufhebung des Vuiidesrats-
veschlusses vom 29. Februar 1907 nunmehr eingebracht wer-
den kann. Die noch schwebenden Verhandlungen zwischen
Preußen und dem Gmundener Hofe sind lediglich finan¬
zieller Natur.

Die Bagdadbahnfrage.
Wie verlautet , nähern sich die Verhandlungen über

einen Hauptpunkt der Bagdadbahnfrage nunmehr ihrem
Ende. Die Unterhandlungen zerfallen in fünf Hauptteile:
1 zwischen der Türkei und der britischen Regierung über
die Regelung der Vesitzverhältnisse am Persischen Meer¬
busen und den Ausbau der Bagdabahn von Basra nach Ko-
weit , 2. die Verhandlungen zwischen Deutschland und der
Türkei , 8. zwischen Deutschland und England , beide die Zu¬
stimmung der deutschen Regierung und der deutschen
Finanzgruppe betreffend, 4. zwischen der deutschen und der
französischen Regierung , um ein harmonisches Zusammen¬
arbeiten der deutschen und der französischen Konzesstons-
qruppen in Kleinasien nnd Syrien herbeizuführen , und
schließlich5. direkte Verhandlungen zwischen den deutschen
und französischen Finanzgruvpen.

Blutige Kämpfe im Rifgebiet.
Zwischen den Spaniern und den aufständischen Kabalen

hat in der Nähe von Lara ein besonders blutiger Zusam¬
menstoß stattqcfunden. Die Verluste sollen auf beiden
Seiten enorm sein. Die Tatsache, daß die Spanier über den
Ausgang des Kampfes schweigen, hat einige Unruhe er-
reat Während des Kampfes soll sich ein schrecklicher Irr¬
tum ereignet haben. Zahlreiche Geschosse eines spanischen
Kreuzers sind infolge falsch berechneter Schutzkurve über
den eigenen Truppen geplatzt und haben furchtbare Ver-
Heerungen angerichtet

WWW ,uni)L« M« miltlW.
Das Wiesbadener Arbeitsamt  schreibt uns:
Die Bedeutung der Berufsberatung für die Herab¬

minderung der ungelernten Arbeiter , für die Stärkung des
Handwerks in der Zuführung genügender Lehrkräfte, für
die Jugendlichen , welche in die Lehre eintreten wollen,
wird immer mehr erkannt und die Behörden wenden neuer¬
dings der Lösung dieser Aufgaben ihre volle Aufmerksam¬
keit zu. . ^ , ,

Das Arbeitsamt hat sich seit etwa zwei Jahren auf
diesem neuen Arbeitsgebiet betätigt und bereits erfreuliche
Resultate zu verzeichnen. Es dürste allgemein interessieren,
über die Organisation und die Tätigkeit päheres zu er¬
fahren.

Unter Mitwirkung sämilichr Arbeitgeberverernigungen.
als Handels - und Handwerkskammer, Jnnungsausschuß
und Handwerksamt , Zentralvorstand des Gewerbevereins
für Nassau, der kaufmännischen Vereine , der Vereine des
Gastwirtsgewerbes , der Wiesbadener Fraueavereine , der
Schulbehörde und insbesondere auch der Herren Schulärzte
war cs möglich, im Jahre 1911 eine Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung  ins Leben zu rufen.

Die Aufgabe der beteiligten Vereine und Korporationen
ist unsere Einrichtung in den interessierten Kreisen bekannt-
zugeben und dem Arbeitsamt als Vermittlungsstelle die
offenen Lehrstellen zuznführen , ferner das Arbeitsamt bei
der Berufsberatung in den verschiedenen Fachern durch
praktische Mitarbeit zu unterstützen. Der Schule wurde die
Aufgabe zugewicsen, die zur Entlastung kommenden Schü¬
ler über die Vorteile aufznklären , die ihnen die gelernten
Berufe gegenüber den ungelernten bieten. Ferner werden
mit Hilfe der Schule diejenigen Schüler festgestcllt. die mn
Lehrverhältnis eingehen wollen.

Dem Schularzt obliegt es, ein Urteil über den körper¬
lichen Zustand des Betreffenden unter Berücksichtigungdes
erwählten Berufs abzugeben.

Als unsere Hauptaufgabe betrachten wir zunächst die
Unterstützung der Eltern und Kinder bei der Berufswahl.
Zu diesem Zweck wird ständig Furch Merkblätter , Inserate
und Artikel in Lokalblättern und Fachzeitschriften auf die
Schwierigkeiten bei der Berufswahl aufmerksam gemacht
und gleichzeitig auf unsere Einrichtung hingewiesen. Ferner
werden im Laufe des Winters Elternabende veranstaltet,
an denen von geeigneten Personen Vorträge gehalten
werden über die verschiedensten Berufe und die Ausnchten,
die sie dem Lehrling für sein ferneres Fortkommen bieten.

SaunttietfaininluRO her Sentrale für SuaentHücfotae
D. Darmstadt , 29. Sept.

In Anwesenheit ihrer ersten Vorsitzenden, der Für¬
stin zu Wied,  wurde heute Vormittag die erste Haupt¬
versammlung der deutschen Zentrale für
Jugendfürsorge  eröffnet . Zur Teilnahme an den
auf zwei Tage berechneten Verhandlungen sind etwa 400
Personen erschienen. Den Vorsitz führte im Namen der
Fürstin zu Wied Amtsgerichtsrat K ö n e von Berlin . Nach
den üblichen Begrüßungsansprachen hielt Fräul . Dr . jur.
Frieda D u e n s i n g von Berlin einen Vortrag über den
Schutz der Familie gegen den trunksüchtigen  Fami-
lienvater . Sie forderte, daß gewalttätige Trunksüchtige, die
strafbare , auf Trunksucht zurückführende Handlungen gegen
die persönliche Sicherheit von Angehörige« begehe« und die
das Wohl der Familie gefährden, aus der Familie entfernt
und bis zur Beflerung in Gewahrsam gehalten werden
sollen — Der zweite Referent über dasselbe Thema war
Direktor Schwandert  von Ludwigsburg , der die von
der Strafrechtskommission vorgeschlagenen Bestimmungen
des künftigen Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich be¬
züglich der Bestrafung und Behandlung von Trinkern und
Trunksüchtigen besprach und namentlich sichernde Maß¬
nahmen und Unterbringung in eine Trinkerheilanstalt
empfahl: — An die Vorträge schloß sich eine ausgedehnte
Diskussion.

Lokales.
Wiesbaden. 30. September.

Der Abschied des Generalsuperintendenten.
Im Kirchlichen Amtsblatt für den Amtsbezirk des Kon¬

sistoriums Wiesbaden , das heute ausgegrben wird , teilt das
Konsistorium mit, daß dem Generalsuperintendenten Wirkt.
Geh. Oberkonsistorialrat v . Maurer  der erbetene Ab¬
schied ans seinem Amte erteilt worden sei. In der Mit¬
teilung wirb dem herzlichen Bedauern Ausdruck verliehen,
mit dem das Konsistorium den Herrn Generalsuperintenden¬
ten nach sechzehnjähriger segensreicher Tätigkeit aus dem
Amte scheiden sieht. . . . . , „rDer scheidende Generalsuperintendent selbst rechtet fol¬
gende Abschiedswortean die Herren Dekane und Geistlichen,
die Kirchenvorstände und die Gemeinden des Konsistorial-
bezirks Wiesbaden:

Mit dem 1. Oktober trete ich nach fast vollendetem
79 Lebensjahre und 54. Dienstjahr -, nachdem ich beinahe
sechzehn Jahre mein gegenwärtiges Amt als General
fuperintendent bekleidet habe, in den Ruhestand.

Meine Lebensarbeit gehörte ganz der nastauischen
Landeskirche. ^ , , . ,

Ich danke Gott, daß er mir Kraft gab. so lange in
derselben in mancherlei Amt zu dienen. Ich danke den
Herren Dekanen und Geistlichen sowie den Kcrchenvor-
ständen und Gemeinden für das reiche Vertrauen , das
ich in meiner Dienstführung habe genießen dürfen , und

Die Vorträge erstreckten sich nicht allein aus die Wirtschaft
lichen Berhältnisie , sondern es werden auch eingehend die >
sanitären Anforderungen besprochen, welche dre verichre-
denen Berufe stellen. Den Eltern ist durch die Mitwirkung
der Lehrer und des Schularztes Gelegenheit gegeben, sich
jederzeit über die geistigen und körperlichen Eigenschaften
ihrer Kinder Auskunft zu holen.

Im weiteren weisen wir durch Zeitungsartikel und
Bekanntmachungen in den Schulen darauf hin , daß In¬
teressenten in Lehrlingsangelegenheiten , insbesondere über
Ausbildungsangelegenheiten , über die einzelnen Berufe
und deren Anforderungen , über die Aussichten in gewer^
licken Berufen und endlich über die Pflichten des Lehrlings
und des Meisters auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen,
jederzeit im Arbeitsamt Auskunft erhalten können. Die
Anskunftsstelle wird von unserem Geschäftsführer bedient,
der durch gewonnene Erfahrungen und durch ständigen ge¬
schäftlichen Verkehr mit Arbeitgebern über die einzelnen
Berufe informiert ist und gegebenenfalls Handwerksmeister
zu seiner Beratung und Unterstützung heranzieht.

Die Lehrstellenvermittlung vollzieht sich wie folgt:
Die voraenannten Organisationen fordern , zu einem

mit dem Arbeitsamt vereinbarten Termin , die Lehrmeister
durch Bekanntmachungen in ihren Fachzeitschriften und
Versammlungen , sowie durch Versendung von Anmelde¬
formularen , die vom Arbeitsamt geliefert werden , zur
sofortigen Anmeldung ihrer offenen Lehrstellen auf. Sämt¬
liche Anmeldungen werden durch die Organisation einer
Prüfung unterzogen und alsdann dem Arbeitsamt zur
weiteren Bearbeitung übergeben.

Der Verkehr mit den zur Entlastung kommenden
Schülern und Schülerinnen erfolgt unter Mitwirkung der
Schule und des Schularztes.

Vier bis fünf Monate vor der Schulentlastung setzt sich
der Geschäftsführer des Arbeitsamts mit den Herren Rek¬
toren der einzelnen Schulen persönlich in Verbindung und
ersucht um Feststellung, wieviel Schüler bezw. Schülerinnen
ein Lehrverhältnis eingehen wollen. Gleichzeitig übergibt
er den Herren Rektoren schriftlich niedergelegte Ratschlage
für die Berufswahl , die den Schülern bekannt gegeben
werden. Nach Feststellung der Zahl werden den Herren
Rektoren Fraaekarten zur Verteilung an die Reflektanten
übergeben, welche von den Eltern bezw. den Lehrern nach
Rücksprache mit den Eltern ausgefttllt werden. Bei Be¬
sprechung der Lehrer mit den Eltern soll diesen in der
Hauptsache der Zweck dieser Fürsorge im allgemeinen und
soweit Anlaß vorliegt , auch die einzelnen Punkte der Frage¬

für alle Hilfe bei der gemeinsamen Arbeit zum Aufbau
deS Reiches Gottes in unseren Gemeinden.

Gott schütze und segne unsere nastauische Landeskirche
Er laste es ihr nie fehlen an Männern , die mit voller
Herzenshingabe , mit fester Glaubensüberzeugung in
Selbstverleugnung sich in ihren Dienst stellen. Wie groß
die Nöte. Gefahren, Bedrängnisse unserer evangelischen
Kirche sind, wissen wir, 'und es brennt uns im Herzen.
Gottes Geist erfülle unsere Kirche, Gottes Kraft burch-
dringe ihre Diener , damit sein Name geheiligt werbe,
und sein Reich komme! ^ . . c. ,Die Gnade unseres Herrn Jesu Christo, die Liebe
Gottes und die Gemeinschaftdes heiligen Geistes fei mit
uns allen.

Wiesbaden, Ende September 1913. D. Maurer.

Goldenes Jubiläum des Sängerchors
des Turnvereins.

Unserem Berichte haben wir noch folgendes nachzutra¬
gen: Bei der akademischenFeier gab das Ehrenmitglied
Herr Lehrer Wilh. Schmidt  einen Ueberblick über dre
Geschichte des Sängerchors.  Gegründet wurde
er im Jahre 1863. in einer Zeit , als man sagen konnte:
es ist eine Lust zu leben und zu turnen , denn damals
wurde das Turnen als obligatorischer Lehrgegenstand Zn
den höheren Schulen Nassaus eingeführt . Dadurch hob
sich das turnerische Interesse allerorts , und es wurden
viele neue Vereine gegründet. Der heutige Sangerchor
war zuerst nur eine zu einem Quartett zusammengetretene
freie Vereinigung singender Turner , später wurde sie erst
zur festen Gesangsriege. Nach 2jährigem tapferen Ringen,
im Jahre 1883, bekam die Gesangsriege beim Mittel-
rheinischen Turnfest die erste große Aufgabe, indem ryr
die Bestreitung des gesamten, umfangreichen gesanglichen
Teiles übertragen wurde. Im Jahre 1888 veranstaltete
sie zum 25. Stiftungsfeste ein wohkgelunaenes Konzert,
1889 brachte die Einweihung der Turnhalle viel Arbeit.
Einen wichtigen Abschnitt in der Geschichte des Chors
bedeutet der Eintritt des Liedermeisters Karl Schauß,
der 1893 erfolgte. 1894 holte sich der Chor dann schon in
Oppenheim beim Gesangswettstreit einen ersten Preis.
1896 erstritt er sich in Brandenburg einen 1. und einen
2 Preis : ferner trug er wesentlich zur Verschönerung oes
50jährigen Jubiläums des Turnvereins bei. 1898 gab s rn
St . Goarshausen zwei 1a Preise , 1899 in Mannheim unter
63 Vereinen den 1. Preis der 1. Stadtklaße In den letz¬
ten Jahren wurde stetig und ruhig fortgearbeitet , und der
Sängerchor nimmt in der Zahl der Gesangvereine eine
hochgeachtete Stellung ein. — Bon dem Gratulationsakt
sei noch erwähnt , daß Herr Beigeordneter Borgmann
den Oberbürgermeister , der in Kassel zur Tausendsahr-
feier weilte , vertrat . Auch der Gesamtvorstand des Turn¬
vereins entbot dem Sängerchor seine Glückwünsche.
Einen besonders erhebenden Eindruck machte der Glück¬
wunsch der drei Ehrenmitglied -r . Herrn Geheimrat
Bartling  svertreten durch Herrn Andingj,  Herrn
Rentier I . Chr. Glücklich  und Herrn Rentier H oh l¬
wein.  Als Wortführer sprach Herr Glücklich die herzlich-
sten Wünsche aus und bat unter stürmischer Heiterkeit den
Verein , auch beim 100. Jubelfeste nicht zu versessen die
Ehrenmitglieder einzuladen. Sodann sprach Herr Glücklich
mit rhetorischem Schwung seine begeisterte Begrutzungsdich,
tung , die wir bereits in der vorigen Nummer veröffent¬
lichten. An der entsprechendenStelle überreichte der Dich¬
ter Herrn Schauß einen geschmackvoll zusammengestellten
Strauß von goldenem Lorbeer, in den eine große Zahl
von Blättern eingewunden waren , deren jedes den Titel
einer Schaußschen Komposition als Inschrift auswies.
Ferner überreichte Herr Glücklich dem Verein als 3^f^(dient einen künstlerisch gearbeiteten großen silvernen
Becher nebst einem Korb des köstlichsten Elfers , ü^a da^
gesegnete Jahr im Rheingau hervorgebracht hat. Außerdem
überbrachten Vertreter nachstehender Vereine und Kor-
porationen ihre Glückwünsche: die verschiedenen Sonder-
abteilungen des Turnvereins , die Wiesbadener Sang » ver°
einigung . die Frauen und Jungfrauen des Sangerchors.
die ehemalige Turnerfeuerwehr , der Gesangverein ,,Froh¬
sinns-Frankfurt . die Solinger Liedertafel, der Manner¬
gesangverein „Gemütlichkeit"-Sonnenberg und der Män-
neraesanaverein „Union"-Wiesbaden, Gesangverein „Froh-
sinn"-Bierstadt , Gesangverein „Eintracht"-Biebrich. WE'
Lezirksv -rein -Wiesbaden u, a. Ein- 'ms_
linsen sandte einen elfenbeinernen Taktstock, ein 23^Jahrealter aktiver Sänger trug eine eigene Dichtung vor uns
überreichte ein von einem früheren Turner gemanes

5es Kerrn Schauß . Der Obmann verlas ferner zahl-

faulen erörtert werden. Nach Beantwortung der Karten
werden diese wieder an die Schulbehörden zuruckgegeben
Non da nehmen die Fragekarten ihren Weg zum Schularzt
^vecks Beantwortung der Frage 13. Die Beantwortung
daselbst erfolat nach vorausaeganaener ^ utersuchung
Schüler und Schülerinnen . lDie Frage 13 hat folgenden
Wortlaut : Hat der Schularzt hinsichtlich der aetroffenen
Berufswahl irgendwelches Bedenken und eventuell wel^dies?) Vom Schularzt gelangen die Fragekarten ourw
Vermittlung der Schulbehörden an das Arbeitsamt zurück,
sie finden dadurch als statistisches Material und> als Hilfs¬
mittel bei der Auswahl der Beruse gelegentlich der Ver¬
mittlungstätigkeit Verwendung . Die ärztlichen Fest te^
lunaen auf den Fragebogen sind dabei ante Beihilfe , durch
sie sind wir in der Lage, bestimmter für den einen oder
anderen Beruf ab- oder zuzureden. «>*ie8

Durch dieses Zusammenarbeiten der Schule, des Arztes
und der Eltern wird erne verfehlte Berufswahl fast aus

nun genügend Aufträge von Meistern und Lehr-
einaeaanaen so ladet das Arbeitsamt sich berufs¬

weisc die Lehrlinge ' nebst Eltern an bestimmten̂ Tagenentund schickt sie, mit Zuweisungskarte verletzen. den Meistern
^nr Vorstellung zu. Diese wird solange fortgesetzt, bis ein
Vertrag zustande gekommen ist.

Aufträge , die sich wegen Mangel an Stellen oder Lehr¬
lingen nicht erledigen lassen, werden täglich m Arbeits¬
markt der Lokalblätter, sowie in den in Frage kommenden
Fachzeitschriften, veröffentlicht. Außerdem werden von Zeit
zu Zeit den Schulleitern Listen der offenen Stellen »nr
Bekanntgabe an die Schüler zugesandt. Ferner werden Be
nickt erledigten Aufträge periodisch vom Mitteldeutschen
Arbeitsnachweis -Verband in Frankfurt a. M. gesammelt
und durch Listen in der Provinz veröffentlicht.

Neuerdings beabsichtigen wir die Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlnng auch, ,n dem Landkreis Wiesbaden
zu organisieren , und zwar in Gemeinschaft mit dem Kreis
ausschuß für Jugendpflege.

Die Ergebnisse, die wir bis jetzt mit unserer Lehrlings-
vermittlnng erzielten , sind folgende: .

Jahr Lehrstellen- Offene Lehr- Besetzte
suchende stellen Stellen

1911/12 727 78, 249
1912/13 570 591 , 280
Für die ersten Anfänge gewiß recht erfreuliche Resul¬

tate. Eltern und Lehrmeister werden in ihrem Interesse
gebeten, von der Berufsberatung und Lehrstellenvermitt-
luna des Arbeitsamts ausnahmslos Gebrauch zu machen.



Präsidenten von Meister. Polizeipräsidenten Kammerherrn
Dberburgermeiste, Glässing, Lanöesbaurat

Gretichel, vom Brooklyner Sängerbund und vielen vielen
anderen Einzelpersonen und Vereinen . Der Obmann
->err Leicher, dankte herzlich für die Ehrungen und kost-

Erwähnt möge noch werben, baß Herr
^itz Moser der. wie schon mitgeteilt , seit der Gründung,
alio seit 50 Jahren der Sangerriege angehört , ein goldenes
Ehrenabzerchen erhielt . Der Sängerchor bewies seine
große Leistungsfähigkeit durch den majestätischen Vortrag
von Beethovens „Die Himmel rühmen " und durch das in
der,Tonstärke außerordentlich zart abgestufte und in der
Taktgliederung ,ehr reizvolle „Niederländische Dankaebet"
von Kremser unter Meister Schauß' Leitung.

Sämtliche Abonnenten (auch jetzt neuein-
tretende) erhalten am 1. Oktober ein

ttursbuch
Der Wiesbadener Re,t - «nd Jahrverein hat sich aus

einem be,puderen Meutefonds eine Meute  angeschafft,
die dem Master Oberleutnant Schulz tF .-A.-R. 27 Fern-

/0 88  II ) unterstellt ist. Der Verein reitet seine
iLCi Ie 'l >L 1 ber Regel Mittwochs und Sams¬tag». Das Stelldichein wird im Inseratenteil der Wies¬
badener Zeitung , und zwar stets in der Morgenausgabe des
vorbergehenden Tages , bekannt gegeben. Dem Verein sind

w.lkommen. Eventuelle Aufnahmegesuche für
Mitglied,chaft sind zu richten an den Schriftführer Ober».
Dibimann (Felöart .-Regt. 27, Artillerie -Kaserne, Abtei-
lungsgeschaftszlmmer, sZernruf 6646). Die erste Schlevv-
jagd findet am 1. Oktober statt.

Mairdatsniederlegnng . Das der Handelskammer Wies¬
baden durch Zuwahl angehörende Mitglied . Rentner Albert
S t u r.m-Wiesbaden hat diese Mitgliedschaft niedergelegt.

Dienst,ubilaum Am 1. Okt. d. I . begeht der Brief¬
träger Herr Franz Christ  sein 25jähriges Dienstjubiläum.
Er wußte „ch während dieser Zeit das Vertrauen seiner
Borge,ctzten zu erwerben und erfreut sich bei seinen
Kollegm jsowohl, als auch beim Publikum allgemeiner

Persönliches ans dem Konsistorialbezirk Wiesbaden.
Dem Küster und Kirchendiener Philipp Thomae  zu Wies¬
baden ist das Allgemeine Ehrenzeichen sin Silber ) ver-
IIeher, worden. Der Rechnungsrat Baehnisch  beim
hlestgen Konsiitorium ist auf seinen Antrag zum 1. Januar
1014 in den Ruhestand versetzt worden. Der Konsistorial-
bureauölatar Herrmann  aus Hannover ist zum 1. Ok-
tob er b. Js . an das hiesige Konsistorium versetzt worden.
Der P,r . W'.lh. C u n tz aus Crumbach ist zum 16. Okt. d. I.
zum 2. Pfarrer der evang. Kirchengemeinde Haiger ernannt,
worden. Der Pfarrer Wilhelm K u r tz aus Niederweidbach
ist zum 1. Nov. ds Js . zum zweiten Pfarrer der evangelisch-
luthernchen Kirchengemeinde Gladenbach ernannt worben.
Der Stadtvikar Lic. theol. Sigismund Wilhelm Frese-
nius  aus Wiesbaden ist zum 1. November d Js zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Diethardt er¬nannt worden.

„Das Luftschiff„Viktoria Luise" überflog gestern nach¬
mittag b Uhr auf der 4. von der Wiesbadener Kurver¬
waltung veranstalteten Fahrt unsere Stadt . — Die nächste
und zwar die 5. Z epp el i n - G e se l l s cha fts fa h r t der
Kurverwaltung findet am Donnerstag dieser Woche statt.
Es liegen bereits Anmeldungen vor und werden Interes¬
senten gebeten, sich bis spätestens Mittwoch, den 1. Okt..
abends 7 Uhr , auf dem Jnspektionsbüro im Kurhanse zu
melden. Das Programm ist wie bei den vorhergehenden
Fahrten . Der Gcsamtprcis cinichl. Autofahrt . Mittagessen
und 1s4,kündige Fahrt mit dem Lnftschiff beträgt 125 M.
' Arbeitseinstellnug . Eine stark besuchte Versammlung

des Ortsvereins Wiesbaden im Verband der Deutschen
Buchdrucker, die am 27. Scpt . im Gewerkschaftshaus tagte,
nahm Stellung zu der durch den Streik der Ruch- und
steindruckereihilfsarbeiter und -arbeiterinnen geschaffenen
Situation , es gelangte nach längerer Diskussion eine Reso¬
lution einstimmig zur Annahme, durch welche die Ver¬
sammelten Kenntnis von den Gründen , die zum Russtand
der Buch- und Steindruckereihilfsarbeiter und -arbeite¬
rinnen bei drei hiesigen Firmen geführt haben, nahmen.
Die Forderungen der Ausständigen werden als durchaus
berechtigt anerkannt und ihnen wird sowohl materielle
als auch ideelle Unterstützung versprochen. Dem Hilfs¬
arbeiterverband wurde sofort der Betrag von 200 M.
dek zur Erhöhung der Streikunterstützung verwandt werden
soll, aus der Ortskasse überwiesen, außerdem wurden dem
Vorstand weitere Geldmittel zur Verfügung gestellt.

Die Pläne für die Umgestaltung der Kaiserstraße sind
gegenwärtig im Festsaal des Rathauses zur Besichtigung
durch die Preisrichter ausgehängt . Die auf den 29. und 30.
September festgesetzte Tagung des Preisgerichts ist auf
den 20. und 21. Oktober verschoben worden , weil zwei der
Preisrichter erkrankt sind. Einige Tage nach der Tagung
des Preisgerichts werden die Pläne der Allgemeinheit zu¬
gänglich gemacht werden.

Selbstmord. Ein 25jähriger Apothekergehilfe in der
Stcingassc hat sich gestern Morgen wegen Verlustes seiner-
Stellung vergiftet.

Ein Steckbrief ist von dem ersten Staatsanwalt hinter
dem Taglöhner und Maurer Johann Wagenbach  wegen
Sittlichkeitsverbrechens erlassen worden. — Bon den Ge¬
richtsbehörden werben weiter gesucht: Juliane Re nt sch
ach. Uttrich, der Hotelsekrctär B . W. G. B e n d c r, die
Kasfeeköchin Mina Klapproth  und das Buffetfräuletn
Katharina Siergeist,  alle zuletzt in Wiesbaden wohnhaft.

Städtische Sparkasse Biebrich. Iw Interesse des Publi¬
kums hält die Kasse ihr Geschäftslokal (Biebrich, Rathaus¬
straße 59) von Mittwoch, den 1., bis Samstag , den 4. Okt.,
von 8 bis 12% und von 2% bis 6 Uhr für den Verkehr
offen. Die gewöhnlichen Geschäftsstunden sind von 8 bis
12% und von 3 bis 5 Uhr.

der Preußisch-Hessischen Bahnen nebst An-
:: schlüsien gratis.

»CiQiCW5i «8MS »SC »«iS «i
ropd6, öcn 22.: Anläßlich des Geburtstages der Kaiserin
Fest-Konzert unter Leitung des städt. Musikdirektors Herrn
Carl Schuricht und unter solistischer Mitwirkung von

Charlotte Uhr vom Opernhaus in Frankfurt
a. M Freitag , den 24.: Vortrag des Herrn Dr . Rudolf
Presber ^ samstag , den 25.: Abonnementsball , Freitag , den
31:  2 Cnklus-Konzert . Leitung : Herr Carl Schuricht, So¬
list: Herr Professor Carl Flesch (Violine ).

Koni gl i che Schauspiele.  Im Könial. Theater
gelangt heute Richard Strauß ' Komödie für Musik „Der
:!M £?| nt,nI,er  Zum ersten Male in dieser Spielzeit zur
Aufführung . In der Titelrolle gastiert Frau Boehm van
Enbert vom Deutschen Opernhaus in Charlottenburg,
wahrend in den weiteren Hauptpartien die Damen Engel-
Aann , Frick Friedfeldt , Haas und die Herren Bohnen.
GeFse-Winkel, Lichtenstcin, Rehkopf. Scherer und Eckard
beichaftigt sind. — Am Donnerstag , den 2. d. M.. findet
wie bereits mitgeteilt wurde , das einmalige Gastspiel des
Komgl. Preuß . Kammersängers Herrn Hermann Jadlowker

t T Fouigl . Oper in Berlin statt, für welches vckanat-
lich die Partie des „Don JoV " in Bizets Oper „Carmen"
festgesetzt worden ist.
. 0®JL* Wohltätigkeitskonzert zum Besten
des Paulin enstifts  findet , wie schon durch Anzeige
bekannt ,gemacht. Sonntag , den 12. Oktober in der Luther¬
kirche statt. Der Philharmonische Verein unter seinem
Dirigenten Herrn Zech bestreitet das Programm.

Große Modenschau.  Die Galerie Banger  läßt
am Mittwoch und Donnerstag von 11—1 und 3—7 Uhr

! sichren̂ ' Schmuck usw. durch Anprobedamen vor-
- Die Ein - und Verkaufsgenossenschaft der
Kolon talwaren Händler  von Wiesbaden und Um¬
gegend halt am -Samstag abend im Hotel Karlshof ihreHanvtversammlung ab.

D i e M ä d che n - und F r a u e n g r u p p e für
lodet auf Mittwoch, den 1. Okt., nach-

mittags 5 Uhr, Oranienstr . 15, 1, zu ihrer ersten dies¬
jährigen Zusammenkunft ein . bei welcher Frau Dr . Reben
"?er „Ortskrankenkaffe und Dienstboten-Versicherunqs-
pilicht sprechen wird . Bei der großen Bedeutung dieses

• Aonuar 1914 in Kraft tretenden Gesetzes und der
Unklarheit , die noch vielfach darüber herrscht, hofft der
Vorstand mit diesem. Vortrag den Wünschen vieler entgegen
^ .kommen. Auch Nichtmitglieder sind willkommen. — Im
W' nterprogramm ist ein Fröbelkursns vorgesehen, zn dem
Anmeldungen nach dem Vortrag entgegengenommenwerden.

scher Ausflug.  Mittwoch , den 1. Oktober,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauiichen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
den Taunus . Die Wanderung beginnt 2 Uhr 15 Minuten
am Endpunkt der „Elektrischen" in Dotzheim und führt
durch da» Weilburger Tal über Chausseehaus nach demSchirtzenhans. Gaste sind willkommen.

Jahrhundertfeierfestsviel in Caub.  Unter
Hinweis auf die Bekanntmachung des Festspielausschusscs
in unserem Anzeigenteil machen wir unsere Leser darauf

8-estspiel ..Caub" des aassanischen
Geschichtsschreibers Hofrats Dr . Spielmann am Mittwoch
I- Dkt.. in der Festspielhalle in Caub seine 6. Wiederholung
erfahrt . Es sind für diesen Volkstag kleine Preise angesetzt.

eine wurde vom 1. Vorsitzenden Sieben - Auerbach  ge¬
leitet Dieser führte in dem Geschäftsbericht aus . daß es
wohl kein Gebiet gäbe, das nicht in die Tätigkeit des Ver¬
kehrswesens einbezogen werden könne und das nicht, wenn

' "direkt, für die Hebung des Verkehrs wirke. Als
«EiMe Arbeit int letzten Jahre sei die Durchführung der
Herausgabe der Hessennummer der Zeitschrift „Deutsch-
Snfii “ ®jefe Ausgabe habe nur wenig den
^e 'fall der beteiligten Städte gefunden. Der Schatzmeister
viecbfni&nftff Xs- ®£ CLr kr5? 00  Nauheim , erstattete denRechen,chaftvbericht für das Jahr 1912/13. Dem Verbände
ofo°m n |. ur *£it 28 ®täöte an. Die Einnahmen betrugen

dsE -lusgaben 367 M . Der bisherige Arbeitsaus-
fchuß wurde einstimmig wiedergewählt. Beschlossen wu-de
daß SU den Arbeltsausschußsitzungcn von bisher noch nicht
vertretenen Vereinen Mitglieder entsandt werden sollen.
st” ,” *1 öie  Berkehrsvereine Bingen . Darmstadt.
Mainz , Bad Nauheim , Worms , Oppenheim. Groß-Umstadt,
der Streckcnverband -rmrmstadt-Frankfurt und der Verein
NlZbner Kaufleute und Gewerbetreibender Berichte über
die, Tätigkeit im veiflossenen Geschäftsjahr. - Nach den
Beiprechungen erfolgte ein Spaziergang nach der neu¬
erbauten Festhalle, wo das gemeinsame Mittagessen abge¬
halten wurde Am Nachmittag unternahmen die Teil-
nehmer eine Motorbootfahrt auf dem Rhein nach Schloß

einen Spaziergang nach dem Schwei¬
zerhaus . Abends fand noch ein gemütliches Beisammen¬sein in Bingen statt.

„ , t _ Eisenbahnunsälle.
Auf der Station Mainz - Momvach  wurde gestern

Nacht der 45 Jahre alte verheiratete Viktor  überfahrenund auf der Stelle getötet.
e' lS  r®”r°.- r ä ivurdc ein Bahnbeamter , der im Dienst

das Bahngleiw überschreiten wollte, von einem herannahcn-
den Zug, den er infolge des dichten Nebels nicht sehen
konnte, uberfahren.  Dem Unglücklichen wurde ein
Bein vom Körper getrennt.

In Vallendar  fuhren am Montag Mittag um :U/>
Uhr zwei  G ü t e r z ü g e g c g e n e i n a n d e r. ' Der Zu-
lammenstotz erfolgte an der Unterführung zur Rheinwerft
wo sich die Straßenbahnhaltestelle befindet. Ein Beamter
wurde uhwer verletzt. Der Betrieb der Straßenbahn ist ge¬
stört. Der Sachschaden ist bedeutend. Die Aufräumungs-arbciten sind im Gange.

Großfener.
t . Wächtersbach. 29. Sept . Nachdem erst vor einer

Woche die Heuställc der fürstlich I se n b u r g i schc n
Schloßvcrwaltung niederbrannten , wurden gestern die ge¬
samten gefüllten Scheunen durch ein G r o ß se u c r bis auf
die Grundmauern vernichtet. Zweifellos liegt Brandstif¬
tung vor. Der Schaben ist bedeutend.

4. Vockenhausen, 29. Sept . Ein Brand  zerstörte ge¬
stern abend die S a u e r sche Scheune samt allen Etrrte-vorräten.

e. Obern bürg . 29. Sept . Dem heute nachmittag aus¬
gebrochenen Brand waren bis abends bereits 16 Häuser
zum Opfer gefallen. Die Feuersbrunst dauert noch an.
Die Entstehungsnrsache ist unbekannt.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Oktober - Programm der Kurverwaltung.

Das Oktober-Programm der Kurverwaltung ist erschienen
und gelangt an der Tageskasse im Kurhause und an der
Kurtarkasse zur Verausgabung . Bei geeigneter Witterung
werden die täglichen Mail -coach-Ausflüge , sowie die Auto-
Omikivus-Fahrten in die nähere und weitere Umgebung
Wiesbadens fortgesetzt. Die Konzerte in der Kochbrunuen-
Aiilage finden noch bis zum 15. Oktober statt, alsdann in
der Halle Aiittwochs, Samstags und Sonntags . Die Tee-
konzcrte sind für jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag
nachmittags 5 Uhr im Weinsaale des Kurhauses vorgesehen.
Am 2. Oktober beginnt das 2. Internationale Lawn-Ten-
nis -Berufsspieler -Turnier auf den Sportplätzen der Kur- .
Verwaltung „Blumenwiese". An Extra -Veranstaltungen
finden statt: Donnerstag , 2.: Lieber zur Laute, gesungen
von Elsa Lau-a Freifrau von Wolzogen, SamStag . den 4.:
Röunion , Donnerstag , den 9.: Melodramatischer Abend des
Herrn Hofrat Max Behrend und Max Wcinschenck aus
Mainz , Sonntag , den 12.: Orgel -Matin6e , abends 8 Uhr im
großen Saale : Operetten-Abend, für welchen die folgen¬
den Mitglieder des Banauer Staüttheaters gewonnen sind:

'T ' rtWOH • fCtff « fiorrtuv ftfjfn „ IC. f&f »*Die 3 'omen: Cillp Schönberger. Elise Weißbach, Else Trau-‘v "’*■111,11 1• * »I v v v H1*' » VJ-1 l IC -COt Ipvll CKjf >2 ' * | v 1 UU'
«er , die Herren : Erich Möller , Matbias Meyers , Eugen
Hietel, Carl Wanczycki, Dirigent : Herr Kapellmeister Carl
Weiskupfs, Mittwoch, den 15.: Lustiger Abend des Aal. kayr.
Hofschauspielers Konrad Dreher aus München, Freitag,
den 17.: l. Cyklus-Konzert unter solistischer Mitwirkung
von Fräulein Edyth Walker, Samstaa . den 18.: Anläßlich
der lOOjährigen Wiederkehr.des Tages der Völkerschlacht bei
Leipzig Patriotisches Konzert, abends 9 Uhr Röunion . Mitt-

Aus den Vororten.
Biebrich.

Fälschlich totgesagi. Hier war am Montag das Gerücht
verbreitet , daß der Schlosserlehrling Otto Merten  der
am Donnerstag auf der Biebricher Straße in Amöneburg
von einem Wiesbabeicer Auto überfahren worden war, ge-

F ’l ro.ir„ on  zuständiger Stelle erfahren, be¬
stätigt sich bas Gerücht keineswegs ; der junge Mann be-
findet sich vielmehr im Mainzer Rochushospital. wohin er
nam dem Unfall gebracht worden war , erfreulicherweise au '
dem Wege der Besserung.

Schierstein.
Verpachtung. Der A60 Morgen große, jetzt im Besitze

^" r‘tr,T£r*Ic«'1:nIä Fr . W. Söhnlein -Pghst befindliche
wvou 0 rveitere 15 Jahre an den Guts¬pachter Alpbons S t c r k verpachtet.

Die Schiersieiner Nachkirchmeive erfreute sich, begünstigt
vom schönsten Herbstwetter, eines sehr regen Besuches
Juxplatze , Gastwirtschaften und Tanzsäle zeigten wie bei

^chweche die übliche Uebersüllung^ so daß alleÄEschnftsleute auf ihre Rechnung gekommen sein dürften.
Ausschreitungen irgend welcher Art sind nicht zu berichten.

Dotzheim.
Schantnrnen Am Sonntag fand in der hiesigen Turn-

ssalle da» dieslährige Her b st s cha u t u r n e n des hiesiqen
Turnvereins  statt . Sämtliche Uebungen. und auch
ganz besonders die der Schülerriege , wurden sehr exakt
ausgefuhrt und zeugten, daß in dem Verein der richtige
^tiuerische ^ ŝst berrscht. Mit dem Schauturnen war ein
Vereins - und Schulerwetturnen verbunden . Die ie fünf
ersten Preise erhielten : In der Oberstufe: 1. Wilh . Kap¬
pes, 2. Karl Freund . 3. Willn Dlaß , 4. Emil Böcher, 5 Jos.
Wagner; in der ersten Zöglingsrieqe : 1. Jos . Kettel 2 Karl
Wolfert. 3. Wilh. Höhn, 4. Wilh . Lerch. 5. Friedr Beiz in
der zweiten Zöglinqsrieae : 1. Wilb. Geis . 2. Willy Röcher
a Schwalbach. 4. Wilh. Beiz . Wilb . Fischer. Karl Wur¬
ster, 5. Frieör . Wintermeyer ; in der Schülerriege : 1 Ang
Donecker. 2. Wilh. Wölfert , 3. Friedr . Schnell. 4. ' Willy
Donge», 5. August Roffel. Aus Anlaß ununterbrochener
funfundzwanzigiähriger Mitgliedschaft erhielten Ehren-
urkunden : Ad. Birk . Karl Wölfert , Albert Roffel und Karl
Schutz. Das von hier wegziehende langjährige Mitglied
Wilh. Honsack, der zeitweise auch den Verein als Vorsitzen¬
der geleitet hätte, wurde zmn Ehrenmitgliede ernannt.

Nassau und Nachbargebiete.
Hauvtveriammlnng des Bundes hessischer Verkehrsvereine

Binge«, 28. Sept . Die heutige, sehr gut besuchte
Hauptversammlung des Verbandes hessischer Berkehrsver-

8o. Niederwalluf . 28. Scpt . Erwischter Wilderer.
Heute vormittag ertappte der Eltviller Gendarmeriewacht¬
meister Bleyer  den Weinberasarbeiter Korn  von hier,
als er im Wallufer Wxingelände einem Halen das Lebens¬
licht ausblies . K. übte im Auftraqj: seiner Arbeitgeber das
Amt eines Weinberas -Ehrenschützen aus . Die Ehrenslinte
wurde beschlagnahmt.
- r. Bleidenstadt . 28. Sept . Zöglingsturnen.  Fünf

Zöglinge der Turngesellschaft  zogen heute unter
größter Hoffnung zum Zöglingswetturnen nach Hahn.
Leider kehrten aber nur 4 mit Preisen zurück. Es erhielten:
Jak . Döring mit 88 Punkten den 5. Preis , Albert Rossel
mit 81 P . den 9. Preis . Aug. Schmidt mit 7?Vo  P . de» 10.
und Christian Freund mit 72V» P . den 13. Preis.

8 Zeilsheim . 28. Sept . Brand.  Heute abend 8 Uhr
brannte ein riesiger Strohhaufen nieder, wodurch das Ge¬
lände weithin hell erleuchtet wurde.

8 Sindlingen , 28. Scpt . Verschiedenes.  Obst - und
Feldbiebstähle sind auch von hier zu melden. Es ist sogar
vorgekommen, daß 8 Sack Kartoffeln vom Acker weg ge¬
stohlen wurden , während der Besitzer sich mit einer Fuhre
wach Hause begeben hatte . — Am Mittwoch werden die
Autofahrten  von hier aus nach den umliegenden Ort¬
schaften eröffnet.

k. Bob Homburg . 30. Sept . Der Brunnen st reit,
der gegenwärtig in breitester Oeffentlichkcit zwischen dem
Hydrvchemiker Dr . Roth in Frankfurt und dem Stadtbau¬
amt ausgetragen wird , hat bekanntlich dazu aesührt. daß
Dr . Roth  sich erbietet , 2 0 000 M. bei der Stadtkasse zu
deponieren, die der Stadt anheimfallen sollen, wenn es ihm
nicht gelingt , die neue Tcrtiärqnelle , die bereits nahezu
200 000 M. verschlungen hat . zu erschließen. Dr . Roths Geg¬
ner . Stndtbaurat Meyer,  erbietet sich jetzt ebenfalls, sein
Vermögen zn deponieren . Der Magistrat wird über diese
Anerbietungen demnächst zu befinden haben.

Caub, 28. Sept . Ju n g d e n t schl a n d. Ein Trupp
von etwa 500 jungen Leuten des Frankfurter J u n g-
deutschlanbvcreins  kam am Samstag nachmittag
mit Sonderschiff hier an , um nach einer kurzen Feier am
Blücherdenkmal, bei der Pfarrer Kopfermann  die An¬
sprache bielt , nach Weisel, Dörscheid und Bornich weiter
zu marschieren, wo das Nachtlager bestellt war. Am Sonn-
taa morgen fand ein Kriegsspiel statt, das die Wcileler
Straße berunterführte und in Caub endete. Die Mann¬
schaft fuhr dann nach Mainz zurück. — Auch am Sonniag
hatte bas Fcsstspiel  wieder viele Hunderte von Fremden
hierher gezogen. Die Halle, die 1200 Personen saßt, war
wieder ausverkauft.

s. Oberlahnstein . 29. Sevt . Blinder Passagier.
Bei der hiesigen Umladehalle wurde am Donnerstag
morgen beim Oeffnen eines Güterwagens  ein Hand¬
werksbursche, der sich den Wagen in Brohl als Schlafstättc
ausgesucht hatte , gefunden . Der Wagen wurde dort ver¬
schlossen und hier ausrangiert , wo man durch ein Klopfen
an der Wagentür auf den Mann aufmerksam gemacht wurde.

cf Bad Ems , 29. Sept . Kurhausvergrößerung.
Zu wichtigen Besprechungen über Kuranqelegenhciten sind
gestern und heute mehrere Herren aus den beteiligten
Ministerien und der Regierung zu Wiesbaden hier einge¬
troffen. Dem Vernehmen nach sollen alsbald die Arbeiten
zur Vergrößerung des Kursaalaebäudes nach Westen hin
in Angriff genommen werden . Das schöne Vlmncnparterre
vor dem Kursaal ist bereits abgetragen worden. Der Kur¬
saal soll um 36 Meter nach Westen hin vergrößert werden.

—k.— Stahlhofen . 30. Sept . Bei der Bürger-
meisterwahl  ist der seitherige Bürgermeister Dill-
wvrdei" 0U roettere 8 Fahre einstimmig wiedergewählt

O Niederweyer 28. Sept . Ehejubiläum.  Das
Ehepaar Landwirt Johann Höhn  feierte heute seine gol¬
dene Hochzeit. Das Jubelpaar steht im 82. bezw. 77 <V-
Ben§ja5re und , erfreut sich noch voller Rüstigkeit
, £  Fre, end.cz, 28  Sept . Unfall.  Die Untugend vie-
linffrr ”?™ r̂a' l, “ ^ "/l ^ rke anzuhängen , hat hier einen

<SU® -l0l8c  Der 8 Jahre alte Junge der
Witwe Biebricher wurde dabei von einer Droschke über¬
fahren und erlitt innere Verletzungen. ^ e 0 1

1

\
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—ob. Rodheim a. d. Bieber , 28. Sept . Stiftungs¬
fest im Turnverein.  Begünstigt vom schönen Herbst¬
wetter feierte unser Turnverein  heute sein 26jähri¬
ges Stiftungsfest.  Alle hiesigen Vereine , dazu viele
Turnvereine aus dem Lahn-Dünsbcrg -Bund , waren der
Einladung gefolgt . Am Morgen setzte das Wetturnen ein.
der Nachmittag galt dem gemütlichen Teil . Herr Lehrer
Clo es hatte die Begrüßung übernommen und die beiden
Gesangvereine „Eintracht" und „Liederkranz" trugen ab¬
wechselnd Lieder vor. Der Jubelverein zeigte inzwischen
jm Turnen sein bestes Können.

—ob. Bieber bei Rodheim , 28. Sept . Unfall,.  Auf der
Grube „Eleonore " stürzte am Freitag der 84jährige Berg¬
mann Karl Haus in einen 12—15 Meter tiefen Schacht.
Schwer verletzt wurde der Mann herausgezogen : Dr . Klin-
gelhöfer leistete die erste Hilfe . Mit dem nächsten Zug be¬
förderte man den Verunglückten in die Giehener Klinik.

—n.— Oberwescl . 30. Sept . Opfer des Rheins.
Das in Nierstein ertrunkene Mädchen ist die Tochter des
hier wohnhaften Kapitäns F e h m e l. . . ..

b. Frankfurt . 29. Sept . Verunglückt . — Entgleist.
Der , wie schon gemeldet , im hiesigen Hauptgüterbahnhofe
tödlich verunglückte Schlosser Joseph Weid in  g er,  wel¬
cher mit Reparaturabeiten an einer Maschine beschäftigt
war , sollte gestern früh beerdigt werden. Im letzten Au¬
genblick wurde die Leiche von der Staatsanwaltschaft be¬
schlagnahmt, um die Todesursache genau festzustellen. —
Auf dem Vahnhose Frankfurt -West «Bockenheimj ent¬
gleiste  gestern ein Personenwagen , wodurch die Gleis¬
linie gesperrt war und die nächstfolgenden Personenzüge
aus der Richtung Homburg und Cronberg über einstündige
Verspätungen erlitten.

s . Frankfurt . 29. Sept . Dem irdischen Richter
entzogen.  Die Strafkammer verhandelte gegen den im
Jahre 1871 in Seckbach geborenen Schlosier Wilh . R ü h l
wegen Blutschande und Vornahme unzüchtiger Handlungen
an seinen Töchtern. Der Staatsanwalt beantragte 8 Jahre
Zuchthaus . Das Gericht aber gab dem Anträge des Ver¬
teidigers statt und beschlost, die Sache zu vertagen und den
Angeklagten in der Irrenanstalt auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu laflen . In der folgenden Nacht hat sich Rühl
in seiner Zelle im Untersuchungsgefängnis erhängt.

n. Hanau , 29. Sept . Beim Wildern angeschos-
s e n. Gestern nachmittag wurde der wegen Wilderns schon
oft vorbestrafte Maurer Kornbach aus Encksheim
von dem Jagdhüter Vogel  angeschosien und so schwer
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

□ Wetzlar. 28. Sept . Bebel  hat unserer Stadt ein
Vermächtnis von Mk. 6000 gemacht. Bekanntlich hat Be¬
bel seine ganzen Schul - und Lehrjahre, sowie die erste Ge¬
sellenzeit in Wetzlar, der Heimat seiner Mutter , verlebt.

8 . Obernburg a. M .. 29. Sept . F e u e r s b r u n st.
Heute Mittag 1 Uhr brach hier ein Grotzfeuer aus . dem brs
nachmittags 4 Uhr 9 Wohnhäuser und mehrere
Scheunen  zum Opfer gefallen waren . Der Brand bestand
bis dahin noch fort, sodatz er sich noch weiter ausbreiten
dürfte . , „ _

n. Mannheim . 29. Sept . Tödlicher Unfall.  Der
85jährige Maurer Philipp Schmidt  kam in einem elek¬
trischen Werk der Hochspannungsleitung zu nahe. Er wurde
sofort getötet . _

Kassels Tausendjahrfeier.
(Von unserem Berichterstatter.

Kassel,  28 . September.
Die Festlichkeiten des gestrigen zweiten Tages began¬

nen mit einem akademischen Festakt im Rathause , zu dem
außer dem Prinzen August Wilhelm von Preuhen verschie¬
dene andere Fürstlichkeiten erschienen waren . Die Be¬
grüßungsrede hielt Oberbürgermeister Dr . Scholz,  und
im Anschluß daran sprach Professor Steinhaufen  nt
kurzen, schwungvollen Worten über die Geschichte der Stadt
Kassel. Ein Frühstück in den Räumen des Rathauses be
fchlost die Feier . s

Das künstlerisch wertvollste Ereignis unserer Tausend¬
jahrfeier am zweiten Tage war ohne Zweifel die

Uraufführung des Festspiels „Chastala".
dramatisches Festspiel in drei Akten von Emil Jacobi . Der
Dichter ist in modernen Schauspielbühnen schon langst kern
Neuling mehr, und seine besondere Stärke beweist sich
immer mehr in der auherordentlich packenden Drama¬
tisierung seiner Stoffe , Während der andere Festspieldichter
Benno v. Francken einen bestimmten Abschnitt aus dem
späteren Verlaufe der reichhaltigen Heffengeschichte be¬
arbeitet hat, greift Jacobi auf den hiistorisch bedeutsamen
Moment zurück, von dem an eine eigentliche Geschichte
Kasiels erst gerechnet werden kann. Das war die Ueber-
reichung der Urkunde König Kvnrads vor tausend Jahren
an den freien Ho? Ebasiala . des edlen Luitfried . Jacobi
hat das Festspiel im Aufträge des königlichen Hoftheaters
ctgens für diese Feier geschrieben, und da kommt man sehr
leicht auf den Gedanken, dast es als Gelegenheitsarbeit auf¬
zufasten sei. Doch wird diese Ansicht gar bald verschwun¬
den sein, wenn man seine wundervolle Sprache hört dre
ihre. Höhepunkte in der Ausdrucksform der alten , wers-
sagcnden , stabreimenden Fnldahexe findet. Umkleidet wird
die königliche Handlung Konrads mit jenem dankbaren
Stoff der in seinen Handlungen einen gewissen Vergleich
mit der Lobengrinsage wohl auszuhalten vermag . Auch
hier raubt der Erzböscwicht Gaugraf Eggo den mngeren
Bruder der freien Tochter Luitfrieds . Irma , um dieser «nt
seiner mistbrauchten Königsgewalt alsbald den erbenlosen
Herrenhof Chastala zu. entreisten. In ibrtr Not findet
Irma eine starke männliche Stütze in dem freien Bauern¬
sohn Brunico , dem Wolf von Wufftsangcr . einem edlen,
t'rfjt germanischen Brausekopf , der am Erntetag ^cbeii und
tziut Irmas im letzten Augenblick vor einem räuberischen
Einfall der durch Eggo in das Land herein gerufenen Hun¬
nen rettet. Dazu fordert der länder - und geldgierige Abt
Godsberg von Friedeslar Leben und Eigentum für sein
Kloster von der stolzen Germancnjungfrau . und beide For¬
derungen werden vor dem offenen Ding zur Sprache ge¬
bracht. Da sich die beteiligten Kläger nicht einigen können,
überläßt der Gaugras die Entscheidung dem König Konrad.
der von Brunico über alle Unredlichkeiten Eggos durch
Z-ngen und Beweise überführt wird . Der wegen ferner
Gerechtigkeit, viel gerühmte Könia lohnt dessen Treue in¬
dem. er ihn für den abgesetzten Eggo zum Rrtter schlagt
und als Gaugraf cinsetzt. Soweit der normale Schluß des
Dramas . Zum Jubiläum Erscheint noch einmal die Fulda-
Hexe. die dem König Konrad von der zukünftigen Herrlich¬
keit Chassales erzählt und durch Bilder das gesagte Wort
bestätigt. Nur dürften keine Lichtbilder erscheinen; die ver¬
mögen die vorzüglichen Stimmungen des wirkungsvollen
Dramas gar schnell zu zerstören. Anders dagegen die wun¬
dervollen Gruppierungen der lebenden Bilder.

Die Uraufführung war schlechthin musterhaft, und die
Hauptrollenträger Frl . Görling lJrmaj sowie die Herren
Habn und Zschokkc (Brunico und Eggos boten ihr Bestes.
Die vorzüglichen landschaftlichen Stimmungsbilder samt
d--u beweglichen Massenszenen waren das besondere Ver¬
dienst des Oberregisseurs Hertzer. Der Vorstellung wohnte
Prinz August Wilhelm in der Hosloge bei. Schon nach
dem ersten Akte setzte rauschender Beifall ein, der den ver¬

dienstvollen Verfasser mit den darstellenden Künstler » un¬
zählige Male vor den Vorhang rief . Die zu dem Festspiel
gehörige Musik und die motivisch schwungvoll aufgebaute
Ouvertüre einschließlich der vorkommenden Chöre uud
Tänze hat der Kasieler Profesior Höbel geschmackvolldazu
geschrieben. „Chasiala" wird seinen Weg sicher über andere
Bühnen nehme».

Von Masienchören ist noch zu reden, und was diese für
und wider sich haben, ist schon des öfteres gesagt worden.
Es besteht kein Zweifel , daß die 2500 Kinderstimmen weit¬
aus bester und frischer klangen , wie die gleiche Anzahl
Sänger vom Kurhessischen Sängerbund . Massenveranstal¬
tungen haben immer nur einen dekorativen Zweck, und
den hat der Männerchor mit der als Huldigung vor dem
aufgebauten Chaffaladenkmal dargebrachten Serenade
wohl erreicht, wenn wir das verschiedentliche unreine Sin¬
gen und die bedenklichen rhythmischen Schwankungen nicht
rechnen wollen . So bildete die mit verschiedenen Lampions
abziehende Sängerschar von der Chastala und die lichtum-
säumten Fenster des gewaltigen Friedrichsplatzes ernen
stimmungs - und wirkungsvollen Abschluß des zweiten Fest¬
tages . ®- O. K.

*

Man meldet uns aus Kassel:  Gestern stand die
Tausendjahrfeier  im Zeichen des Heimatfestes
auf dem eigens zu diesem Zwecke hergerichteten Festplatze
auf der Karlsaue . Zahlreiche Extrazüge brachten schon in
aller Frühe Zehntausende aus der Provinz nach Kassel, die
teilweise in malerischen Landestrachten die Straßen der
Stadt belebten . Die Vorführungen bestanden am Vormit¬
tag hauptsächlich in Turnspielen der Knaben und Mädchen
der hiesigen Bürgerschulen . Die Stadtverwaltung
gab zu Ehren der bei dem voraestrigen Festzug beteiligten
Künstler und der auswärtigen Vertreter der Preste ein
F r ü h st ü ck im Ratskeller . Oberbürgermeister Dr . Scholz
feierte den Zusammenhang der Stadtverwaltung mit der
Kunst und der Preste , wobei er ausführte , dast die Verwal¬
tungsorgane durch ein derartiges Zusammenwirken nur ge¬
winnen und lernen könnten. Unter Dankesworten für die
von der Preste aufgewendetc Mühe würdigte er den Beruf
der Preffeleute und feierte diese mit einem Hoch. Redakteur
v. Loßberg (Berlin ) bankte für die Worte der Anerken¬
nung und gab der Erwartung Ausdruck, daß mehr und mehr
die schwere Arbeit eines Zeitungsredakteurs und Zeitungs¬
berichterstatters anerkannt werde. Sein Hoch galt der Bür¬
gerschaft der schönen Stadt Kastel.

Gericht und Rechtsprechung.
Transportgefährduug «ud Körperverletzung . . Bei ei¬

nem Zusammenstoß eines Motorwagens der Straßenbahn
mit einem Auto am 26. Januar in der Schiersteinerstraße
in der Nähe der Paulinenstiftung wurden zwei auf dem
Auto sitzende Personen , der Metzgergeselle von Lange» und
der Chauffeur Rathgeber erheblich verletzt, auch wurde
ein beträchtlicher Materialschaden angerichtet. Der damalige
Führer des Motorwagens , Wilhelm Abel , heute Arberter
in Harburg , hatte sich deshalb vor der Strafkammer unter
der Anklage der fahrlässigen Transportgefährdung und der
Körperverletzung zu verantworten . Er wurde zu 75 Mark
Geldstrafe verurteilt.

Das Urteil gegen den Rechner Adam aus Nieder -Moda « .
v Darmstadt . 29. Sept . Das hiesige Schwurgerrcht

verurteilte den Rechner Adam  aus Nieder -Modau wegen
Fälschung und Unterschlagung zum Schaden der dortigen
Kirchengemeindckaste unter Einbeziehung der vor kurzem
von der Strafkammer gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe
non fünf Jahren zu sechs Jahren neun Monaten
Zuchthaus . _

zur Untersuchung auf ihren Goldgehalt nach der Küste ge¬
bracht wurde , ergab eine» reinen Goldgehalt von 50
Gramm pro Tonne.

Kurze Nachrichten.
Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Wagen

der elektrischen Straßenbahn und einem Automobilomni¬
bus , bei dem 12 Personen mehr oder minder schwer verletzt
wurden , ereignete sich gestern abend in Leipzig  auf dem
Windmühlenweg , unmittelbar vor der Baufachausstellung.
Der Anprall war so gewaltig , daß der Autobus sofort um¬
stürzte und seine Insassen in wüstem Knäuel durcheinander-
fielen . 12 Personen waren so schwer verletzt, daß sie ins
Krankenhaus St . Jakob gebracht werden mußte . Nach
Anlegung von Notverbänden konnten 6 Verwundete wieder
entlasten werden . Die übrigen mußten im Krankenhaus
verbleiben . Ihre Verletzungen sind teilweise sehr schwerer
Natur . ^ ,

Ein Straßenbahnschaffner im Dienst erstochen. In
Stuttgart gerieten zwei Burschen auf der Straßenbahn mrt
einander in Streit , weshalb sic der Schaffner aus dem
Wagen wies . Der eine der Beiden stieß darüber aufgebracht
dem Schaffner ein Messer in die Brust , sodaß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mutzte. Der Täter wurde ver¬
haftet . Der Schaffner starb im Krankenhaus.

Zum Breslauer Sittenskandal . Aus Breslau  mel¬
det der Draht : In der bekannte» Sittlichkeitsaffäre wurde
eine weitere Verhaftung vorgenommen . Wiederum han¬
delt es sich um einen wohlsituierten Handwerksmeister.
Mit ihm sitzen jetzt 32 Personen in Untersuchungshaft.

Eine schreckliche Familientragödie . Es wird uns aus
Prag  gemeldet : In den königlichen Weinbergen erschoß
am Sonntag morgen , während seine Familie im tiefen
Schlaf lag , der Hausbesitzer und Direktor einer privaten
Handelsschule Hlavachek seine Frau , seinen 18jahrigen
Sohn und seine 16jährige Tochter und verwundete den
zweiten Sohn durch einen Revolverschuß , worauf sich
Hlavachek selbst entleibte . Die Familientragödie hat ihren
Grund in finanziellen Schwierigkeiten und darin , daß
sämtliche Kinder des Direktors von Geburt an schwach¬
sinnig sind. ^ „ _ .

Eine wüste Szene in einem Kaffeehaus . Etne wüste
Szene spielte sich in einem Pariser Caf6 ab. Ein Damen¬
schneider italienischer Herkunft geriet mit einer jungen
Frau in seiner Begleitung in Streit . Plötzlich stürzte sich
der wütende Schneider auf die Frau und biß ihr die Nase
vollkommen ab. Die schrecklich Verstümmelte wurde sofort
in ein Krankenhaus gebracht und der Täter verbastet.

Von eiuer Bombe zerriffen. Man meldet aus Madrid:
Dem „Heralöo " zufolge explodierte eine Bombe , die zwei
junge Leute in Osada trugen . Die beiden jungen Leute
wurden in Stücke zerrissen, mehrere Personen , die sich in
der Nähe befanden, wurden mehr oder minder schwer

Die gestohlene« Juwelen der Tochter Harrimans.
Man kabelt uns aus New - Pork:  Der Tochter des ver¬
storbenen Eisenbahnkönigs Harriman wurden , rote er-
innerlich , in der Nacht vom 26. zum 27. Juni d. I . Juwelen
im Werte von 375 000 Francs gestohlen. Da btsher alle
Nachforschungen nach den Dieben erfolglos geblieben sind,
hat die Bestohlene jetzt eine Belohnung von 100 000 Francs
auf die Wiedererlangung ihrer Pretiosen ausgesetzt.

Vermischtes.
Ein Fahneujuukcr erschölle« .

Aus Metz meldet der Draht : Der Leutnant Tieg « in
Diedenhofen hatte sich am Samstag vor dem Oberkrregsge-
richt des 16. Armeekorps wegen Störung deS Gottesdienstes
zu verantworten . Das Gericht erkannte aus Frersprechung.
Aus Freude darüber veranstaltete der Offizier ern Fest¬
mahl . bei hem fleißig getrunken wurde . Nach dem Mahl
begab sich der Leutnant in seine Wohnung , wohin thn der
Fahnenjunker Förster begleitete . Plötzlich hörte man drei
Schüsse fallen und im nächsten Augenblick stürzte der
Fahnenjunker verwundet auf den Flur . Abends erlag er
den Verletzungen . Das Motiv der Tat ist unbekannt.
Tiege und Förster gehörten beide dem Fußartillerre - Regi¬
ment Nr . 16 an. Nachdem Tiege die Schüste abgegeben hatte,
versuchte er. sich selbst zu erschießen, wurde aber von Nach¬
barn daran verhindert und verhaftet . Er wurde mit ernem
Automobil in das Militärgefängnis nach Metz gebracht.

Ueber die Angelegenheit wird jetzt folgende Darstellung
verbrettet : Der Offizier und der Fahnenjunker haben ttt
der Wohnung des Leutnants ein Scheibenschießen auf
Gläser veranstaltet . Hierbei hat der Fähnrich versucht, dem
Leutnant den Revolver aus der Hand zu wenden. Der
Fähnrich wurde bei diesem Kampf um die Waffe von drei
Kugeln getroffen , sodaß er schwer verletzt zusammenbrach.
Der Fähnrich , der so einem unglücklichen Zufall zum Opfer
gefallen war . wurde ins Lazarett geschafft, wo er abends
verstorben ist. Eine sofort vorgenommene Operation konnte
ihn nicht mehr retten . Eine Kugel war durch die Brust ge¬
gangen und hatte die Lunge durchbohrt, die zwerte war nt
den Unterleib gedrungen und hatte Magen und Leber ver¬
letzt, während die dritte Kugel einen Schenkel tras.

Eine Wohnung oollkomme« ausgeplündert.
Als die im Südosten Berlins wohnende Gräfin K. von

einer viermonatigen Reise zurückkehrte, während der» sie
ihre Wohnung vollkommen ohne Aufsicht gelasien hatte, ' ent¬
deckte sie zu ihrem Schrecken, daß Einbrecher die Wohnung
fast vollständig ausgeplündert hatten . Kostbare Möbel,
Bilder . Schmucksachen, kostbare Geschirre, Teppiche, Por¬
zellan usw., kurz alles , was eben vertvertbar war , war fortz
geschafft worden . Der Wert der Sachen beträgt etwa 15 000
Mark.

Die Erbschaft des Oberste« Redl.
Aus Prag  meldet uns der Draht : Wte bekannt, hatte

Oberst Redl seine Verwandten zu Erben seines Vermögens
eingesetzt. Der Staat machte eine Forderung von 100 000
Kronen aus dem Nachlaß geltend , worauf die Verwandten
Redls den Nachlaß und die Erbschaft nicht antraten . Nun
hat der Finanzprokurator den Antrag zugenommen . Redls
Verwandte treten trotzdem die Erbschaft nicht wieder an.
mit Ausnahme seiner Schwester, die sich znr Annahme der
Erbschaft bereit erklärte.

Straßeubahuzusammeustoß.
Aus Charleroi meldet uns der Draht : Gestern abend

erfvlgte infolge falscher Weichenstellung der Zusammenstoß
zweier Straßenbahnwagen , die beide völlig zertrümmert
wurden . 2 Personen wurden sterbend ins Hospital ge¬
bracht, 10 andere wurden lebensgefährlich verletzt.

Neue Goldfuudc in Australien.
Aus Sidney  kommt folgende Meldung : In Trunkey

im Westen von Neu-Süd -Wales hat ein Knabe eine reine
Goldmine entdeckt. Eine Probe von 50 Tonnen Erz , die

M Mimen
Der Prozeß zwischen Weingartner und Grafe«

v. Hülsen-Häseler.
In der Klagesache des Generalmusikdirektors Felix

v. Weingartner gegen den Generalintendanten der könig¬
lichen Schauspiele in Berlin . Grafen v. Hülsen -Häseler . fand
gestern in Berlin vor dem Landgericht eine mündliche Ver¬
handlung statt. Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor
Geh. Justizrat Conspuch. Weingärtner ließ sich durch Rechts¬
anwalt Neumond » der Generalintendant durch Rechtsanwalt
Dr . Frankfurter vertreten . In der Klage verlangt Wein¬
gartner , daß Gras Hülsen die Behauptung fallen laste, er
wäre seinerzeit kontraktbrüchig geworden : weiter - stellt er
Schadenersatzansprüche. Der ganze Fall Weingartner und
die Frage , ob er kontraktbrüchig geworden sei, wurde in der
Verhandlung aufgerollt . Dr . Neumond beantragte schließ¬
lich. dem Grafen Hülsen einen Eid dahin zuzuschieben, daß
er die Behauptung des Kontraktbruches nicht aufgestellt
habe. Weiter beantragt er die Vernehmung von achtzehn
Zeugen . Nach mehr als dreistündiger Dauer wurde die Ver.
Handlung vertagt.

Zn HStzendorffs Abschiedsgesuch.
Aus Wien  meldet der Draht : Der Chef des General¬

stabes. Baron Conrad von Hötzendorff. ist gestern vom
Urlaub nach Wien zurückgekehrt. Wie verlautet , bleibt er
im Amte . Der Kaiser habe sein R ü ckt r i tt t s g e s u ch
abschlägig beschicden  und Erzherzog Franz Fer¬
dinand habe sich für das Verbleiben Hötzendorffs wärm-
stens eingesetzt.

Spionagefurcht.
Ans Boulogne wird gemeldet , daß am Montag abend

5s4 Uhr in Neuchatel ein fremder Flieger gelandet ist.
Der Flieger war nur im Besitz einer Karte. Man nimmt
an. daß es sich um einen deutschen Offizier handelt . Er
wurde in Haft behalten.

5 Nonnen verbrannt.
Petersburg,  30 . Sept . (Tel . d. W. N. N .)

Zeitungsmeldungen zufolge sind bei einem Brande des
katholischen Klosters Drailow 5 Nonnen , darunter Aebtissio
Gräfin Bronitzkow , verbrannt.

Eisenbahnunglück — 40 Personen tot.
Aus R o st o w am Don meldet uns der Draht : In der

Nähe von S o s y ka ist der Personenzug Baku -Batum ent>
gleist . 6 Wagen wurden zertrümmert , 40 Personen
getötet  und über 100 schwer verletzt. Der Unfall ereig¬
nete sich, weil Uebcltäter die Schienen gelockert hatten , um
zu plündern.

Der bulgarisch-türkische Friedensschluß.
Sofia.  80 . Sept . (Tel . der W. N . N.)

Das Friedensprotokoll ist gestern abend unterzeichnet
worden . Am Mittwoch wird der Sonderzug mit der bul¬
garischen Deputation zurückerwartet.

Die Wirren in Mexiko.
Man kabelt aus Piedras Ne gras (Mexiko ) : 406

Bundcssoldaten uud Insurgenten sielen in einem heftige»
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Gefecht , das bei Barre Terra « stattfanb . Beide Teile wa¬
ren durch Mangel an Munition und Wasser gezwungen,
das Schlachtfeld zu verlasse » . Die . Koustitutionalisten
gingen auf Habinas zurück , wo sie eine Eisenbahnbrückc
zerstörten , um einen weiteren Angriff der Bundestruppen
tu verhindern.

Handel und Industrie.
Berlin , 29. Sept . In der heutigen Zentralausschutz-

Sitzung der Reichsbank wurde vom Vizepräsidenten
Glasenapp zum ersten Male offiziell die Möglichkeit einer
Diskontcrmätzigung angekündigt . Der Goldbestand sei sehr
befriedigend , erklärte der Vizepräsident der Reichsbank , und
auch der Stand der Devisenkurse könne als ein recht be¬
friedigender angesehen werden . Von dem Ultimoergebnis
werde es wesentlich mit abhängen , ob einer Diskontermähi-
guna nähergetreten werden könne . Selbstverständlich be¬
stehe auf Seiten des Direktoriums die Absicht , den hohen
Satz von 6 Proz , nicht länger aufrechtzuerhalten , als die
Gesamtlage der in Betracht kommenden Berhältniffe er¬
fordere.

Diese Ausführungen des Vizepräsidenten Glasenapp
blieben heute , wenngleich ihr Inhalt den allgemein gehegten
Erwartungen eine feste Grundlage verleiht , ohne Eindruck.
Auch , die Ermähigung des Privatdiskonts auf 5 Proz.
skurze Sicht gi/ -> Proz .s konnte der Tendenz nicht zur Stütze
werden . Die Spekulation gab sich vielmehr der Verstim¬
mung über die Möglichkeit eines „dritten Balkankrieges"
hin , und auf fast allen Gebieten mutzten die Kurse nach-
geben . Behauptet blieben Bankaktien , Oesterreichische
Bahnen und die üreiprozentigen Anleihen . Montanwerke
verloren im Durchschnitt etwas über den Reportzuschlag:
die Notierungen per Oktober sind zum Teil noch unter den
letzten Septemberkursen . Auch Canada lagen heute schwach.
Türkenlosc büßten 2 M . ein . Naphta Nobel setzten zu 450
um etwa 6 Proz . höher ein , gerieten aber bald gleichfalls
ins Weichen.

Die schwache Tendenz hielt bis zum Schlutz an.
Frankfurt , 29. Sept . Bei trägem und lustlosem Ver¬

kehr übertrug sich die schwache Haltung der heutigen Mit-
tagsbörsc auch aus den Abendverkehr . Es fanden nener-
dingS Abgaben in Montanwerten statt , die leitende Werte
dieses Gebietes , besonders Phönix um ca . Vr pCt . herab-
drückten . Auch Schiffahrtsaktien lagen etwas schwächer.
Am Kasiamarktc wurden Motoren Oberursel Wz  pCt . über
heute Mittag umgesetzt.

Weinzeitung.
Preise für Frtihburgnndertraubcn.

T . Bingerbrück . 28. Sept . Für den Zentner Frühbur¬
gundertrauben wurden im Nahegebiet 20—22 Mk . erlöst.
Diese hatten Mostgewichte von 70—80 . Gr , und 7—9 pro
Mille Säure aufzuweisen . Die meisten Gemarkungen haben
die Weinberge geschlossen.

Ei « Fehlherbst.
a . Branbach , 28. Sept . Infolge der beginnenden Steife

der Trauben sind bereits mehrere Weinbergswege gesperrt
worden . Die Herbstaussichten sind hier wenig günstig . Ab¬
gesehen von allen anderen Schäden , richtet nun noch der
Sauerwurm ganz erheblichen Schaden an . Die Winzer
sind zwar mit dem Auslesen der sauerfaulen Beeren eifrig
beschäftigt , jedoch dürste dies auf die Zerstörungswut des
gefürchteten Schädlings wenig Einflutz haben . Soviel steht
jetzt schon fest , dah der diesjährige Herbst in Quantität so¬
wohl als Qualität hinter dem von 1912 zurückbleibt.

Die Wein -Mitzerntc in Württemberg.
Nach den neuesten Mitteilungen aus Stuttgart ist in

Württemberg trotz des günstigen Nachsommers für den
Weinbau eine völlige Mißernte zu erwarten . In den vielen
Gegenden kann man lange Zeit durch die Weinberge wan¬
dern , ohne eine Beere zu Gesicht zu bekommen . Nur in der
Gegend von Heilbronn sind noch geringe Erträge zu erwar¬
ten . Die Keltern werden nur in ganz wenigen Orten des
Landes geöffnet werden.

Die Aussichten an der Mosel.
Ueber die verschlechterten Hcrbstaussichten an der Mosel

haben wir schon mehrfach berichtet : wir geben im folgenden
aus „Weinb . u . Beinh ." ein Stimmungsbild , das unsere
bisherige Meldung bestätigt . Es heitzt da : In den meisten
Gemarkungen haben sich die Aussichten auf eine befrie¬
digende Weinernte verschlechtert . Fast das ganze Mosel¬
gebiet war in den letzten Tagen der verflossenen Woche bis
in diese hinein mit dichtem Nebel bedeckt , zeitweise regnete
es dazu in Strömen . Dadurch wurde der zerstörenden

Tätigkeit des Sauerwurms weiter Vorschub geleistet , so dah
noch kaum eine Gemarkung »u finden ist , in der er nicht
vorkommt . An der Mittelmosel , welche bis vor einiger
Zeit noch die beste Hoffnung hegen durfte , scheinen die
tieferen Lagen fast ganz vernichtet zu sein . Man findet
auffallend viele Beeren , welche von dem Schädling befallen
sind , so daß ein mehrmaliges Absuchen notwendig ist . Das¬
selbe betrübende Bild bietet die Untermosel . An der Ober¬
mosel schritten bereits einzelne Winz :r zur Notlese der
halbreifen Trauben , um nicht gerade alles dem Sauerwnrm
zu opfern . Selbstverständlich kann der Handel mit diesem
Safte nichts beginnen . Eine Ernte ist hier vollständig
ausgeschloffen.

Günstige Weinernte in Italien.
Den September -Veröffentlichungen des Internationalen

Landwirtschaftsinstituts zu Rom entnehmen wir folgende
Zusammenstellung über die Weinernte -Aussichten : Die vor¬
aussichtliche Weinernte ergibt in Italien 55 000 000 Hekto¬
liter gegenüber 44123 000 Hektoliter im Jahre 1912 oder
eine Mehrproduktion von 24,7 Proz . In den übrigen
Ländern und speziell in Frankreich ist der Stand der Reben
wenig befriedigend . In Spanien wird voraussichtlich die
gleiche Menge wie im Vorjahre geerntet ' werden.

Verkehrswesen.
Die Einweihung des Berliner Osthasens.

In Gegenwart von Vertretern staatlicher und städtischer
Behörden vollzog sich am Sonntag Nachmittag im Osten
Berlins ein Ereignis von tiefeinschncidender verkehrs¬
wirtschaftlicher Bedeutung , nämlich die Einweihung des
neuen Ofthafens , der aller Voraussicht nach dazu berufen
ist , der Hauptpunkt des gesamten mitteldeutschen Wasser¬
verkehrs zu werden . Zu der Feier , die nach einer imposan¬
ten Rundfahrt im Hafen auf dem festlich geschmückten
Hasenplatz abgehalten wurde , hatten sich der Minister der
öffentlichen Arbeiten , der Minister für Handel und Ge¬
werbe , der Finanzminister , der Präsident des Reichstages

> und sein Stellvertreter Dove eingefunden . Vertreter hatten
. die Städte Hamburg , Stettin und Magdeburg sowie die

Vorortgemeinöen von Berlin entsandt.

Marktberichte.
— Frankfurt a . M .. 29. Sept . Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer . Weizen hiesiger 19.65—19.75, Rog¬
gen hiesiger 16.50—16.65 , Gerste , Ried - und Pfälzer , 16.50
bis 17.50, Gerste . Wette -rauer , 16 .00— 17.M , Hafer 16.50 - 17.25,
Mais 14.50— 14.75, Kartoffeln (neues en gros 3.50—3.75.
Kartoffeln en detail 6.— M.

Limburg . 27. Sept . Am Viktualienmarkt vom 27. Sep¬
tember waren angefahren : 170 Ztr . Kartoffeln , 37 Ztr.
Aepfel , 25 Ztr . Birnen , 90 Ztr . Zwetschen , 4 Ztr . Bohnen.
2000 Einmachgurken , 1 Fuhre , 500 Stück . Kraut und Wir¬
sing und sonstiges Gemüse . Das Geschäft war gut und der
Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten:
Kartoffeln per Ztr . 1,80—2 M ., Aepfel per Ztr . 6—15 M„
Birnen per Ztr . 4— 15 M ., Zwetschen per Ztr . 4- 4,50 M„
Bohnen per Ztr . 15 M ., Einmachgurken per Hundert 1—2
M „ Kraut und Wirsing per Stück 10— 15 Pfg.

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G . m. b. H.
(Direktion : S e b. Riedneri  in Wiesbaden:

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten : Hans
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F a t t i n g e r . Sämtlich in Wiesbaden.

ßestbewährt

gesunde.
und M

magen *̂
darmkranke

m yr m
tfufetfe

FKnnkerihosf»

Nahrung für:
sowie

^schwächliche,
Mm der Entwicklung

zurückgebliebene
Kinder.

A . 309.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
Auftrieb:  Ochsen 90, Bullen 24 , Färsen und Kühe 155.

Fresser —.—, Kälber 446 , Schafe 104 , Schweine 957.
Preise für 1 Zentner : Lebend- iSchlacht-

Ochsen: Gewicht
a ) vollfleischige . ausgemästete höchst. Schlacht - M

wertes . 52—5b
b ) junge , fleischige , nicht ausgcmästete und

ältere ausgemästete . • • • »o
c ) mäßig genährte iunge . aut genährte ältere 46 —50

Bullen:
as vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht¬

wertes . . . . . . . . . . . . .
bi vollfleischige , küngcre . . . . . . . .
ei mäßig genährte junge und aut genährte

ältere . . .
Färsen und Kühe:

ai vollfleischiae , ausgemästetc Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . 50 - 54

b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Iabren . . . .

o) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kttbe . . . .
ckl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
ei gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Frefferi

Kälber : m
a ) Doppellender feinster Mast . . . . . . 00 ~ 00

Vom 29 , Septbr . 1913 ; Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.

Auftrieb:  Ochsen 491 . Bullen _52 , _ Färsen _imb Kühe 791,

48 - 50
44 - 48

00 - 00

43 - 46
44 - 49

38 - 42
31- 35
00 - 00
00 - 00

bl siknste Mastkälber i .' . . . . . 70- 73
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . 68 - 70
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . . 61—64
si geringe Saugkälber . . . . . . . .  53 - 58

Schake:
al Mastlämmer und Masthammel . . . . * 51/a 94
b) geringere Masthammel und Schake . . . 00- 00 00 - 00
mäß , genährte Hammel u. Schafe (Merzschafei 00- 00 00- 00

Schweine:
ai vollsl . Schweine v . 80 b. 100 stv- Lebendaew . 61—62 78—80
bl vollkl . Schweine unter 80 Krr Lebendaew . 61—«i % 78—79
cl vollileisch . von 100 bis 120 ksr Lebendaew . 62 - 64 78—80
dl vollfleisch , von 120 bis 150 ktr Lebendaew . 00 —00 00 —00
ei Fettschweine Über 150 kg > Lebendgewicht . 57 ‘/j ]60 72—75
f ) unreine Sauen »nd oeschnittene Eber 00 - 00 00 - 00

Marktverlauf : In Großvieh bei etwas regerem Ge¬
schäft ziemlich ausverkauft : Schweine und Kleinvieh ge¬
räumt . Von den Schweinen wurde « am 29. Sept . 1913
verkauft : zum Preise von 89 Mk . 176 Stück , 79 Mk . 43 Stück.
78 Mk . 54 Stück . 83 Mk . 3 Stück.

92- 100

91 - 99
82- 89

81—85
76 - 81

00 - 00

91 - 98

78 - 84
80- 89

70 - 77
62—70
90—00
00 - 00

00 - 00
U7 |122
1101117
100|107
90 - 98

Fresser —, Kälber 303 , Schafe 119, Schweine 2448.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Lchlacht-

OÄen : Gewicht
al vollfleischige . ausgemästete höchst. Schlacht¬

wertes . .
bl iimge . fleischige , nicht ausgemästete und

si mäßig genährte iunge . aut genährte ältere
Bullen:

al vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . . . . . .

bl vollfleischige , iüngere . . .
c ) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere .
Färsen und Kübe:

al vollfleischige , ausgemästete Färsen höchste»
Schlachtwcrtes .

bl vollfleischiae . ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtmertes bis zu 7 Jahren . . . .

c ) 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
sl gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Frefferi

Kälber : .

bl feinste Mastkälber . . .
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . . . . . . .

Sckiase:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthanimel und Schafe . . .
mäß . genährte Hammel u . Schafe (Merzschafel

Schweine:
al vollfl . Schweine v . 80 b. 100 kg Lebendgew.
bi vollsi . Schweine unter 80 ker Lebendgew.
cl vollileisch . von 100 bis 120 ks Lebendgew.
dl vollfleisch , von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
el Fettschwcine über 150 ko- Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Rinder hinterlassen bei langsamem,
Schweine bei gedrücktem Geschäft Ueberstand . Kälber wer¬
den bei lebhaftem . Schafe bei ruhigem Geschäft geräumt . ,
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Berliner Börse , 29 . September 1913 Berlin. Bankdiskont 6 , Lombardzinsfuß 7 , Privatdiskon 5Vr °/o.
Obligationen mit * sind hypofhekar. sichergestBllt. Naendr. narb.
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Dtscb . Fds . ii. Sta

Ot.Rchs-Schat 4
do. 1. 4. 1£ 4

Pr.Schatz191E 4
01. Reichs-Anl 4
do. do. 3S
do. do. 3
do. Schtzg.Of 4

Preufl.kons.An 35
do. do. 3
do. do. 4
do. Staffel 1 4

Bad.St.-An!. 01 4
do. do. 1902 35

Bayor. St.-Ant 4
do. do. 35

Brem.Anl.189J 3S
du. 09 uk. I! 4
do. 90 . . 3

Cass. tandeskr 35
do. S. 21 u. 17 3*
do. S. 22 u. 14 4
do. S 23 u. 16 4
do. S. 24 o. 21 4
do. S. 25 o. 22 4
»amde.Sin .07 4
do. am. 87/04 35
do do. 86/02 3
HessStA.93/09 3*
du.960304 06 3
do. 1909 4
Maekl.k»90/94 35
Oldenb.St.A.03 35

fHanno»sch 4
do 35

Kess.Ha» . 4
do 35

KuruNeum 4
do. 35

Pomm . 4
do 34

Poseascbe 4
do. 35

Preuflisch. 4
do. 35

Rh,-* « t1. 4
do. 31

Sächsisch. 4
Schlot. . . 4

do. 34
Schl.Holst. 4

do. 35
Brandenb.Pr.-A 3S
Hann. Pr.S.7,8 3
Ostpr. Prv.-Obl. 4

do. do. 34
Pomm.Prr.-Anl. 35
PoMn.Prv.-Anl. 4
do do. N
03, b«. 3 t

Staats- Pap
99.20t*
98 408
98.10«
97.80!,:
84 .600
78 106
96.60*
84,601*
76.001*
97.801*
88 .701*
96 .108
85 .401,L
97.90bG

96.090
73 70
86 .000
90 5060
96.40t*
96 .750
96.8CG
98 000
96.251*
85.900

82 .708

83.706

96 00*
84.600

95.006
84.706
94.60b

1.70b
1500

84.600
94 85b
8450h
95 258
,4 .706
95.308
»7.500
»5.000
95.006
«500

92.900
82 00*

30G
91.70*

Rheinp.Pr.-Ob 3‘ 87 .006
do. 9. 11. 1< 3 82 25G
do. S. 20. 2 4 95 .506

Schl.Hlst.Pr«./ 4
3'

do. Land-Kuli 34
Westf. Pry.iAnl 4 94 406

do. 8. 2. 3. ' 3% 83 .03iiG
do. Serie 3 81 506

Teltow. Anleihe 4 93 256
Aachen 93/02 4 S33QG
AltonaSt.-A. 0 4 95 606
BarmerSt.-Anl 3h 88 50b
BerlinerSt.Anl 34 96 90»
do. 1882/91 34 86 60b
do. St.-Syn. ' 4 95 .00 i

Bielefeld98,0( 4 97 25»
Breslau 80. 91 34 88 006
Bromb.09 ukl £ 4 93 60»

do. 1895. 9! 34 80 406
Charlttb.89/91 4 95 306
de. 07 uk». li 4 95 .OObG
80.96 99 0205 35 86 306
Cöln.St.-A.».9S 34 84 506
Oüsseld. 88/OJ 34 83 .606
Elber1.St. -A.9! 4 94 706
Essen 83 9801 34 96 006
FuldaerSt.A07 4
Görl. Sldll. 0( 4 95 OOG
do. do 34

HallescrtöSt.-A 4
Hann. St A. 96 34
Kre1.StA.04a 17 4
do.07uk . l8/lS 4 94 206
Maadob 1906 4 9560b
do 808691 02 34 88 6U6
MundenerSt A. 4
Naumbg97. 00 35
PetnerSt. A 03 34.
Stettin ».O.P.( 35 833QG
Wieshad.OO.O’ 34

Berl Pfdb b 114 406
do. do. 44

4 93 OOG
do. do. 34 83 506

3
8rdbPIAml 4 9510G
DtPfb.Pos. 4 96 40*
KuruNeum 34 86 006
do. neue 34 92 .25b

Ldsch.Cnt. 4 92 .25bG
do. do. 34 83 40bG
do. do. 3 75506

Ostpreull. . 4 92 .001,
do. 35 82 90G

PommInd. 3» 84 756
do. do. 3 1 75 .70b
do.neuld. 35 83 706
do. do. 3

Posanscbo 4 00 OOG
, «tV. » 85 .25*

Posen.t .O.
Sächsisch.

do.
do.

Schles.altl
do. L.A.C.O
SchlHIstLk

WesttUnd
do. do.

W8Slp.ritt
do. do
do. neue

Augsb. 7Gld.-t.
Bad.Pram A. 67
Brnschw. 20TL
Cöin-Mmd.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
0ldenb.40TI.-L

92.10bG
101106

3£j 86.25B
78.400

3faj-
93406
83 .60bG
91 .906

85 006
84 506
74.75b
83 50oG

34 25V

199 80b
!35 60bG
175.00b
128 40b

Ausländische Fonds
Ärgent.Änl.#.87
do. mn.4000M
do. aufl. lOOlv.
do.Ges.8 8 97
3»lg St A92 2r
Chile Gold-Aul.
ChmAnl»1895

do * 1896
do Tients.-P.
do v 1898

GriechA81/84
do Ualdreote

japA ? IQ » /
do

Met Anl 200t
lesterr Üoldr
do Papierrt
der Silbern,
do. 60r Lose

1903
iSch!3

1890
1898
1905

do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

' 1905
400-Fr.*L

i. Staatsr. 97

94 308
4h 95.00b
4
6
4h
6
5

91006

97 40b
9020b
89 .20b

48508
89 60bG
82106
94 756
8960b

84 4QbG

64 .70bB
99.10b
98 60bG
9375b
87 60b
87 .806

75taG
99

96 60bG
79 70bG
80.40b6

75 OObG
16375b
24 .25b
80 68b
71 60G

Buen.Air. 1Ö0L.|
do. do. Pes.

Lissabon.St.

OL.I 4M 92
es. 6 101.:
-A.| 4 1 76.1

92.10b
50bG
75b

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. ßt. Klemo.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-lubeck .
Hall* Hetlst. LA
Lübeck-Suchen
Mckined . Wilh

do
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr Staats
CanadaPacitsc
Witteimeer .
Pr. Henri . . ,
Schantung . ,
Zschipk. Mnstnv

6ü 127 006
126.00 b

93.0006

84.256
8^ 178 75bÖ
W
6
3ü;
n

to
2.8
8n

13

118.006
107.006
25 .756
62 .506

234 0006

165 7516
122 75b
232 506

13

ßijhm.Ndb. GId
Oux-Bodb. Gld.

do. do. Silb
Ou*-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.
do. Stlb

Oest.UngSt att
do trglnzngsn
do Staats Gold
SüdösLdom.b)

do Öbl. Gold
Ivangor Oomb.
Mosco-Rursk .
OrelGnasi89er
Süd Westbahn
Kursk-Kiew. ,
MoseKiewWor
Moseo-Rjäsan
Rybmsk gar
Süd-Ost 1897
do 1898 uk08
Wladikaw». 98
Änät. fisb.-Öbl
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer

90bß Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

91.756
82106

Eisenbahn-Prior.-OUlifat.
4
4
3
4
4
3
3
4
2.6
5

87100
81.00b
76 00*
73 50b
88 60*
53 40*
98 70*
98150

88.10*
86 00b
88 60*
88 30*
87 90b

Ot.Hyp.8.18.19
po. Serie 8.
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.:
do. PL1.6uk .19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser.
Meckl.H.u.W.S7
do. Ser .1 uk.13
do. alte. 8. 2. 2
Meckl.$tr,H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Memmg. 8.8. 9
do. S. I4uk.19
do. S 15uk 2i
do SlOukv.

Mitteid. Bdkr,
do.
do Grdrtb.S 3

Nrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr Ser 4
do. Ser 17 19
do. S29uk .22
do. 11,15 . 16

Pr. Centr Bd90
do.». 99,01 .03
do. t. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. w. 10 uk. 20
de. ». 86.89,94
do. » 04 uk. 13
do Km. 0b! 96
do. do. 1906
Pr.Hyp;A.B ab]
do. » 04uk . i:
do. » 05 tik 14
do » 07 uk. 17

» 09 uk. 19

66.G0bOdi
86 OObGd<

91.90b6 do

63 .908

Itnlsche Hypotb.-Ptamlii
Barl. Hyp.-8ank
do.S.5,6 ük. 14
do.S.3,4 uk. 15
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ut 8
du,Hjou. 25,20
Bf. Sur. 10, 11

«OOo
99 .25*
92.30*
92 60* d
93.006
87.506
94 250
»580
94.10G

Pr.Hvp. Vurs.7
Pr Pfc-'dW 18-22
io.Sur.25 dkl 4
o.Ser.2? uk16

do.Sur.28uk17
do.Sor.29ok !9
. S.30.31 u20
do.S.32.33u22
do. Sorie 23
do.Ser.26 uk14
do. S. 17.18,24
Pr. Kluinb.-Obl
Pr. Korn. Ob.6.7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21

Seriu. I . 3
Rhn. H.B.^3-85
do. S.50.69 -82
do. Komm.-Obi
ßbeio.-W. aus!
do.Ser.lv 0kI5

. »3.50*
3S| 83106

84 50*
91 .00*
91 500
93 .20*
» 10*
»40*

3\  85 000
93 00*
84 000
94 006
92 00*

6 RhWstf.l 1uklQI 4
do. Ser. 12.12a 4
Rhein.WstlS13 4
Sächs .Bdkr.1,2 3^

G Schies.Bod.1-5 4
d do . do. 1-4 3^
G Wstd. Bod.S.10 4

do. do. S. 3,4 | 3*

93.50i)G
93.75bG
95 OObG
85.75bG
92 006
83.206
93.80HG
83.406

Dank-Aktien

4 * 112.75G
4 9240,*
4 95 00*
3k 84 60*
4 9270b

92 40b
92 800
92 .90*
94 200
83 .600
83 SOG
83 90b
»206
83 .100
92 500
92 50*
92 .508
93 .10G
M .OOG
92 30*
92 80*
93 50*
93 50*
93 50*
» 00*
95 00*
»7 250
87 .50*
8325*
92 .300
95 250
95 500
95.7SbB
8375*
33.400
83 .300
83 .400
92 .25*
92 .25 b

Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr
WestfLippVerB

135 008
99.500

InddSirie-Aktieo
Brauereien

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.ßk.Au.B
Brasil, ßk. f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do. -Hann. HypComm. u.Disk.6
OarmsL8.Mark
Oessauer Ldsb.
Deutsche Bank
•do.£ff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-8k.
Diskont.*Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk»
Essen.Kredit-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp-Bk.
Hanno». Bank ,
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. ,
Kömgsb. Ver8.
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank .
Magdeb.Bankv.
Markischeßank
Mckl.Hypu W8
do.-Strel Hyp.B
Mein. Hyp-Bk.
Mitteid.BodkA
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.fHuhr) Bk.
Natioealb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

do. visk. Ges.
Russ.B.f.auswHllO
Schaaffh. BnkvJ 5
Sektes. Bankv.

6* 112 0066
7X143.006
‘161 .60b

109 26b
185756
112 2366

8]d157 GOß
6 107.75b
61411640b
6* 103006

12Ü247 OObG
‘ 111.706

144.006
184.60b

8^ 14970b
b\ 94.506
8lil53 .80G

7^ 134.03l»G

156.756
177.506

164 006
93.75B

126-106
8jdl50 90b
7^ 119.006
8 »57 60bG
6^ 114 00WJ
‘ 92.U0G

265JMb
96006

»32 90b
83006

114 OObG
119.3C0G

»17.30b
111006
115.00bG
124 OOG
119.50nG

13.6209 25116
147̂ 56
11260 -6
11G00B
145 256
33.506

Borl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
Spandauerßrg.
Schulth. Brauer

Dt. Lux. Bgw.-V.l11
do. Südam. Tel. 6
do.Waff.u.Mun.:32
Donnersmrckh.|20
Dürrkoppwerke!28
DüssdEbWeyer13

ßoeh. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. linna
Lindener Br.
Löwenor. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel ßr.
SchöfferhofBr.
Wickül. Köpper
Accumulat.Fab.
Adlerhütte
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen 8

6
10
22
16
13
5
0

12
14

8U54 .25G
117.0066
156 751-6
10740b
148.26B

Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr,
Berg. Märk.lnd
ßerl. Elekt.-W.

do. Maschb.
Bismarckhütte
BochumerBgw.

do. GuSstahl
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute]15do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wolikämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V.
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crellwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas .
Ot.Uebers.ELG.
Otsch.Gasglühi25

7 1107.756
20 382 50B
25 - -
6 111.506
9 13^.106
9 149.506

10 175.0066
5 66.006

13 195.106
10 178.506
8 126.00bB

10 1167.OOG
0 49 .606
7 ll ! 7.?50

26

273.80»
121.80b
212.001)6 do. Bergb.Pr.A.

do. Eisenhütte
OynamiteTrust
Egestorff Salin
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flenso.Schiffb.
Frisier ARossm
Gelsenk. ßeru
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Clash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GöriitzerEtsnb.
do. Maschinen

Haberm.£ Guck
Hallesche Msch

111.33bG
157.OOG
400 OObU
223.90b
1,48506
126.006
66.40»

178.OObG
243.50bG
155.501)6
»38 75b
2226016

74.75bB
191 00>)6
211 OOG
240.0QB
180.?5i)G
239.50»
417 506
130.006
47 .50»
53.00l)G

314.0016
338.00b»
192 90b
309.00i)G
177.50bG
165 60b6
520.OObG

351 _UÖ*j
184 756
243.00b
216.00bß| Hannov. Masch.

Harbg.-WienG.bg.-
Hark.Brückenb.

HarpenerBrgb
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte ,
Herdrand Wgg,
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau .
KahlaPorzellan
Kaiiw.Ascher9l
Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn . ,
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küpperb&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Laûchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Urube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.

13^ 196.25uti

144.001)
103.10bG
615 .25b
336 .50öG
345 .001)0
215 50b
147 .30 .6
170.00b
156.00»
496 .256
535 .00bG
184.75toG
55 .75hp

215 .00»
160.50b
126 006
74.756

180.20b
92 .006

116.506
224 .501)6
154 6016
146 506
157
235 506
103.50b
92606

39475»
323 001)6
137.50b6
95 .006

7.00b0 Ri

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
NahmKoch&Co.
Neoeßod.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B!
ao. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel
Otavi-Minen . .
Ottenser Eisen
Phönix. Lil. A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
uss. Allg.Ef.G.

Sachs.Gusstahl 20
48

10
13
12
9

2G

190 60bG
140 00 <6
164 Wb
132.50»
152.001)0
336 .50D6
608 5086
140 .00bG
4927586
344 75'i6
143 008»
22B JOuO
428 .50 *
254 .7586
247 .50b
147.SOG
121.426
205 256

82 .00oG
19052»
168.60b
169.1086
159 .0086
121 126
333 251>6

3.60G

Saline Salzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.Ä Salzer 24
Schuckert Elekt
Scholz- Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
Siemens Glas-I.
Siem. L Haiske
Spinn. Renner.
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütnO
Leonh.Tietz AG
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. CölO-Rttw.P20 329 .036

I 89 .50oG
372 00b
133 606
66 25b

195 751)0
1143006

90 506
72 001)6

226 .19b
151 75bG
147 5086
174 6086
11« 256

89 25b
2555086

94.1OG
232 00b
löO.IObG
171.756
19975b
153 758
102.80b
120.428
156 OOG
290.006
82.006

200 OObG
220 .25b»
163 5086
150.OObG
333 75»
WO 5086
150.25b
128 00b
139 50üG
222 OOG
215 606
110756

129 25b
247 .00»

do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.Ä Wiss
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph
Westeregel Alk
Westfalia Cem.205 5080

79 .006 Westf. Orahtind 9*ll63 .50b

270 .10G
153506
91 OOtiG
38 .75»

229 75»
22200b
136 03b
95 OOG

188 OObG
112 50»

Wstf.Drantwerk
do. Kupferwk.

Westf. Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütt«
Witten.Gußsthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffYerein

Aach. Klnb.
AilgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
ßrnsch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt. Hocbb
Gr.8rl.Strd
Hmb. Packt10
do. StraOb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf. 20
Nrdd.Lloydl7

«jäJb
107.901.
39.75»

183100

«SÄ
9100*

200.2SB
125.25*
309 03*
81.60*

8^1151.006
- 177.75*

165.700
8J(|161.00B
7
6
5
6

- — I

129 756
8ü 162.205

n  176.750

145.60*
178.20b
74.000

311506
124.10*

Oblijai. Indust. Gesellieli.
Allg.Elekt.-Gi
Dortm. ünior
German.Sei
Fr. Krupp
Laurahütte
NeueBod.-i
Siem&Hlsk.k»
Landbank Obi

Wechsel
Amst.Rott 6 7. 5 —
Brüss.uA.ö i. 5
Kopenhg.81. 6
London . vista 20 406
Neuyork. vista
Paris . .
Wien . .

»ista
8 T.

4
6

80 8586
84.608

Schweiz. 8T. 4>; -j
Ital. PUtz10 I. 5*
Petersb. . 8 7. 6 —

Gold. Silber. Banknoleo
20-Francs-Stücke
Sovereigns,p.
N.Russ.Goldp.l
Amarikan. Noten.

[ischeNoten.
JischeBankn.1

Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknotei
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotonlOORblJ



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 30. September 1913

m!Z>m
-8 8 jWiesbadener Sportzeitung W!m
Pferdefport.

Neuer deutscher Gewinnrekord . Der von dem König !.
Hauptgestüt Gr-adid im Vorjahre mit 811 320 Mk. aufge¬
stellte deutsche Gewinnrekord ist bereits setzt von Freiherrn
S . A. v. Oppenheim  überboten > den, denn die Ge¬
winnsumme des Schlenderhahner Züchters beläuft sich nach
dem Siege von Miramare im Leipziger Stiftungspreis und
Orchidee II im St . Leger auf rund 841 320 Mk. Da noch fünf
Wochen bis zum Schluß der F-lachrenn-Kampagne vergehen
und noch manche große und wertvolle Entscheidung aus¬
steht, so könnte Freiherr S . A. v. Oppenheims Gewinn¬
summe die Million erreichen, namentlich , wenn es Kriegs¬
göttin gelingt , den Wiener Austria -Preis über die Grenze
zu entführen . Im einzelnen gewannen von den Oppen-
heimschen Pferden : Csardas <8jährig) 190 000 Mk., Maiestic
(Bi.) 190 300 Mk.. Krieqsaöttin (2j.) 112 930 Mk.. Orchidee II
(St.) 105 000 Mk.. Ariel (2{.) 50 500 Mk„ Mischief (2}.) 44 500
Mk.. Miramare (2r.l , Dolomit (4}.) 31 350 Mk.. Blautopaz
fSf.I 24 350 Mk.. Isolde (3j.) 19150 Mk., Mon Desir (2j.)
15 750 Mk., Rien ne va plus (3j.) 10180 Mk.. Flitter (3j.)
6270 Mk., Azur (2j.) 4780 Mk.. Diamant 131.1 4500 Mk.. Ame¬
thyst (5j.) 2050 Mk.. Mephisto (2}.) 1620 Mk., Peppermint
(3j.) 1250 Mk., Mandragora (3j.) 700 Mk., Odaliske <2j.)
500 Mk.

o. Hoppegarten , 29. Sept . (Privattelcgr .l . Emilius-
Nenncn . 6000 M . 1200 Meter . 1. W. Lindenstaedts Santa
Patricia tBurnsl , 2. Perle , 3. Altesse. 8 liefen . Tot . 26:10,
Pl . 12, 16, 14:10. — Heidemann -Memorial . 6200 M . 2400
Wlctn.  1 . A. Webers Sternum (Oljenik), 2. Cola Rienzi,
3. Sigismund . 7 liefen . Tot . 38:10, Pl . 13, 11, 20:10. —
Herzog von Ratibor -RenneN . 13 000 M . 1400 Meter . 1.
Frhrn . S . A. v. Ovpenheims Mischief tArchibaldl. 2. Melba,
3. Hasdrubal . 6 liefen . Tot . 32:10, Pl . 10, 10:10. — Birk¬
hahn-Preis . 6200 M. 2200 Meter . 1. Frhrn . B . v. Cramms
Billa lVlüschkel, 2. Dürkheim , 8. Eau de Cologne . 8 liefen.
Tot . 173:10, Pl . 19, 20. 12:10. — Wilamowitz -Rcnnen . 15 000
M . 2400 Meter . 1. R. Haniels Brachvogel (Archibalül,
2. Cairo , 3. Benetia . 6 liefen . Tot . 16:10, Pl . 12, 20:10. —
Preis non Fredersdorf . 5000 M. 1200 Meter . 1. R . Cordes'
Mars la Tour (F . Bullock) und F . C. Krügers Magna
(Rastenberger ) 's, 3. Inder . 15 liefen . Tot . 14, 55:10, Pl.
16, 28, 83:10. — Durchgänger -Rennen . 10 00Q M. 1400 Mtr.
1 A. und C. v. Weinbergs Fabella (S . Bullock), 2. Festtarok,
3! Dolomit . 6 liefen . Tot . 64:10, Pl . 26, 74:10.

□ Saint -Clond . 29. Sept . (Privattelcgr .l Prix de Chan-
tevies . 3000 Fr . 2400 Meter . 1. Edouard Kann's Colomba
(I . Childs ), 2. Le Lorrain , 3. Döuvres . 4 liefen . Tot . 21:10,
Pl . 13, 20:10. — Prix de Cavalerie . 4000 Fr . 900 Meter.
1. Bicomte M. Foy 's Porto Fino (Ch. Childs ), 2. Ma Lili,
3. Minuit Tapant . 8 liefen . Tot . 39:10, Pl . 14, 13, 16:10. —
— Prix de la Fauconnerie . 6000 Fr . 2000 Meter . 1. Gaston
Drenfus ' Prüde (Sharpe ), 2. Chouchoute, 3. Eve II . 6 lie¬
fen. Tot . 26:10, Pl . 13, 38:10. — Prix du Reservoir . 3000
Mark, 900 Meter . 1. Richard Carter's Juliane (I . Reiff ) ,
2. Royals Flora , 3. Cordova . 10 liefen . Tot . 136:10, Pl . 62,
27, 81:10. — Prix de la Bergerie . 6000 Fr . 2000 Meter.
1. I . E. Widener 's Plaisir d'Amour (Mac -Geel , 2. Fruo-
rvtio , 3. Freeman . 9 liefen . Tot . 94:10, Pl . 82, 86, 32:10. —
Prix de la Marche. 4000 Fr . 1400 Meter . 1. D . KA6kian 's
Frileux II l (Mar -Gee), 2. Lord Godolphin , 3. Poucet.
9 liefen . Tot . 20:10, Pl . 11. 16. 13:10.

Freiburg -F.-Kl. Union Stuttgart 1:2. F .-Kl. Mühlburg-
1. F .-Kl. Pforzheim 2:1. Verein für B .-Sp . Stuttgart -F .-
Kl . Kickers Stuttgart 1:1. — Im Ostkreis:  Männer-
Turn -Verein München-Verein f. Bewegungsspiele Nürn¬
berg 5:2. F .-Kl. Kickers Würzburg -F .-Abt. Bayern des
Münchener Sp .-Kl. 1:3. F .-Kl. Nürnberg -F .-Abt. Wacker
des Sp .-Kl. Monarchin München 4:0. Spiel -Vg. Fürth -F .-
Kl. Pfeil Nürnberg 6:2.

Stand der Ligafpiele im Nordkreis.

Pnkdall , Hockey u. Athletik.
Fnßball -Ligaspiele . In der ^.-Klaffe unterlag der

Wiesbadener Fußballklub gegen die Offenbacher Viktoria
mit 1:3 — die Ligaspiele ergaben ferner im Westkreis:
Verein f. Nasenspiele Mannheim -F .-Kl. Phönix Mann¬
heim 5:1 (3:0 Halbzeit ). F .-Kl. Phönix Ludwtgshafen -V.
f. R.-Sp . Borussia Neunkirchen 6:1. F .-Kl. Pfalz Lud-
wigshafen -F .-Ges. 1903 Ludwigshafen 1:1. F .-V. Kaisers-
lantern -Sport -Vgg . Metz 2:0. — Im Südkreis:  F .-Kl.

Verein
G © C

N

T

für

ore

gegen
9
N-

Bieber Germania . . . . 2 1 i 2 3 i
Bürgel Sp.-C. 3 3 2 14
FrankfurtF.-V. 3 2 1 8 5 4
Frank'urt Sp.-V. 3 2 1 10 5 4
Hanau 93 . 3 3 13 3 6
Hanau Viktoria. 3 2 1 5 10 2
Ofstnbach Kickers. . . . 3 1 T 1 6 6 3
Wiesbaden Sp.-V. 2 2 3 3 2

Wettgchcn . Die Privat -Gescllschaft Felscnkellcr Wies-
baden-Bicrstadt veranstaltete am Sonntag ein Wettgehen
über 20 Kilometer . Der Start war in Wiesbaden am Fel¬
senkeller. Bon da ging die Strecke über Bicrstadt , Erben¬
heim, Nordcnstadt , Igstadt , Kloppenheim , Bierstadt zum
Start zurück. Dabei errangen vom Atbletik-Sport -Club
Athlelia -Wiesbaden folgende Herren Preise : 2. Jakob
Dauster , 5. Wilhelm Heckelmann, 6. August Kohl. 6. Willi
Martin , ferner errang der Verein den 2. Vereinsprets.

X Niederneisena. d. Aar, 28. Sept. Das 1. Sport¬
fest  des F .-C. Viktoria 1912 Niederneisen  war
von herrlichstem Wetter begünstigt . Die Wettkämpfe be¬
gannen schon vormittags . Am Fünfkampf nahmen 17 junge
Leute teil . Erreicht wurden 109 bis 76 Punkte . — Die 1.
Mannschaft des Sportvereins Heistenbach 'ßtei Diez war mit
28 Punkten Sieger im Faustballspiel . — Ein Festball im
Eulerschen Saale beschloß die Feier.

Das Internationale leichtathletische Meeting in Duis-
bnrg ging am Sonntag bei schönem Wetter und ausgezeich¬
netem Besuch vor sich. Die Hauptkonkurrenz, den Kron¬
prinzen - Preis  im Laufen über 50, 100 und 200 Meter
holte sich der deutsche Meister Rau überlegen durch seine
drei Siege in 5,8, 11 und 22,2 Sekunden . Ueber 200 Meter
vermochte Rau nur knapp gegen Waffenschmidt-Essen, den
westdeutschen Meister zu gewinnen , der auch über 100 Meter
den zweiten Platz und im 50 Meter -Laufen den dritten
Platz hinter Schölz-Charlottenburg besetzte, während der
holländische Meister Grysels in allen drei Läufen unplaziert
blieb . Grysels gewann dann das 400 Meter -Laufen in 51,3
Sekt , vor Herold-Krefeld und Micklcr-Charlottenburg . —
Einen neuen deutschen Rekord im Weitsprung stellte der
Charlottenburger Hagen mit 7,03 Meter auf . Buchgeister-
Charlottenburg gewann das Diskuswerfen mit 42,50 Mtr.
und das Kugelstoßen mit 11,48 Mtr . Der jetzt in Antwer¬
pen lebende deutsche Meister Martin -Leipzig siegte im Hür¬
denlaufen über 110 Meter gegen Röhr-Charlottensiurg in
15,8 Sek . Im Speerwerfen siegte Vurghans mit 42,70 Mtr.

entscheidende dritte Satz verlief selten aufregend und riß
das sehr zahlreich erschienene Publikum zu spontanem Bei¬
fall hin. Den Australiern gelang es bis zum 6. Spiel den
Vorsprung immer wieder auszugleichen , als dann Kreuzer
aber besier wurde , war es um das Schicksal der Ausländer
geschehen und mit 6:8 mußten sie sich nach hartem Kampfe
geschlagen geben. Nach einer kurzen Pause traten die Sie.
ger Froitzheim -Kreuzer im Entscheidungsspiel des offenen
Doppelspieles Lange-Kleinecke gegenüber , die sie mit 6:3.
6:2, 6:4 schlugen. Im Damen -Einzelspiel ist Frau Mittler
durch ihren Sieg von 6:4, 6:1 über Frl . D . Schultz bis zur
Vorschlußrunde gelangt , wo sie mit Gräfin v. d. Schulen,
bürg zusammentrifft.

Luftfcbiffabrt.

Lawn Tennis u. Golf.
sr .— Das Berliner Law« Tennis -Turnier im Grune-

wald brachte am Freitag in den Doppelspielen die ersten
Entscheidungen . Rahe  hatte in der Schlußrunde des ge¬
mischten Doppelspieles mit seiner Partnerin Gräfin v. d.
Schulenburg  wenig Mühe Frl . Müller -Beeck — Sabes
Lcdieux 6:2, 6:2 aus dem Felde zu schlagen. Interessan¬
ter verlief ■die Begegnung des australischen Paares
Jones - Hicks  im offenen Doppelspiel mit Froitz¬
heim - Kreutzer.  Den ersten Satz gewannen die Deut¬
schen 6:3 sehr leicht. Im zweiten Satz versagte dagegen
Kreuzer , sodaß Jones -Hicks mit 7:5 Sieger blieben . Der

Ei « «encr Flugapparat.
□ Paris . 28. Sept . Santos D u m 0 n t, der sich seil

einigen Jahren von der Aviatik zurückgezogen hatte, wird
sich ihr nunmehr wieder widmen . Er hat einen neuen Ap¬
parat konstruiert, der in manchen Punkten der „Demoiselle"
gleicht, die sich bei Flügen Dumonts so gut bewährte.

Flngzengrennen Paris -London.
Paris . 29. Sept . Die Aeroklubs von Frankreich und

England beabsichtigen, ein jährliches Flugzeug¬
renn  c n zwischen Paris und London  zu veranstalten.
Das erste Rennen wird im Frühjahr 1914 vor sich gehen.
Der Start wird in Paris erfolgen , während im Jahre 1915
das Nennen in London beginnen wird.

Fliegerabsturz.
P . Le ManS . 29. Sept . Der Flieger Paul Mere , der

bei der Flugwoche in Reims teilnahm , st ü r z t e gestern in
später Abendstunde mit einem Doppeldecker ab, als er sich
gerade über einem Kiefernwald befand. Der Apparat ging
in Trümmer . Der Flieger erlitt schwere Verletzungen
am Kopf und den Schlüsselbeinen.

Wetterbericht.
7, L _*o rojn. wi

£ . ICnaus &Co.
jetzt Langgasss 31u.Taunusstr.16
Spezial - Institutf . Optik

von der Wetterdienststelle Weilvurg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 18 niedrigste Temperatur 4.

Barometer: gestern 760.8 mm heute 763.2 mm.
Boransstchtliche Witterung für 1. Oktober:

Morgens vielfach Nebel , sonst trocken und meist heUer.
Nachts ziemlich kalt, tagsüber warm.

Niederschlags !,ö
Weilburg . . . . . . . 0
Feldberg . 0
Neuktrch . 0
Marburg . 0

he seit gestern:
Trier . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel . 0

Wafserstand r Rheinpegel Caub: gestern 220, heute 207. Lahn¬
pegel: gestern 12o, heute 122.

1. Oktober Tonnen«,fgang e.02
1 rrvver Sonnenuntergang 5 .37

Mondanfgang 7 .45
Monduntergang 5 .45

Qesdimatkuolle, preiswerte

ings- und Knabenkleidung
finden Sie bei mir in erlesener Auswahl.

Dauerhafte Stoffe, flotte Formen , solide
Verarbeitung und wirklich niedrige Preise geben Ihnen

Gewähr für denkbar vorteilhaften Einkauf.

Verlangen Sie Franko-Zusendung meines Herbst-Katalogs.

Marktstrasse 34.

*
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Das grüne Auto.
Roman von August Weitzl.

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Baronin hob stolz Len edlen, kleinen Kopf und ein

vornehm abweisender Blick traf den Kommissär.
Das weiß ich nicht. Und wenn ich es auch wüßte, würde

ich auf diese Frage keine Antwort geben. Der Arme ist tot.
Lassen wir ihn in Frieden ruhen . Es ist ja auch gegen¬
standslos , in welcher Weise er vor Jahren seinem Vater¬
lande gedient.

Vergeben Sie , ich hätte diese Frage nicht an Sie ge¬
lichtet, wenn sie nicht von Belang wäre . Wir haben Be¬
weise, daß die Ermordung dieses Mannes mit einem ande¬
ren Verbrechen in Verbindung steht, mit einem Verbrechen,
bei dem ein Spion beteiligt ist.

Die Baronin blickte unwillig auf. In eisigem Tone
kam es von ihren Lippen:

Sie werden doch nicht behaupten wollen, daß die Pa¬
piere aus dem Schreibtische des Feldmarschall-Leutnants
Holmhorst von Giardini entwendet wurden ? Bartolomeo
Giardini ist bestimmt nicht der Dieb.

Merkwürdig , wie gut Sie orientiert sind.
Exzellenz Holmhorst ist mein Onkel. Ach hörte oft von

dieser Sache sprechen. Aber ich wiederhole: Giardini steht
mit der Entwendung der Papiere in keinem Zusammen¬
hänge.

Sie sagen das in einem so bestimmten Tone . . .
Ich kannte Giardini genau, fuhr die Baronin heftig

fort , er war ein glühender Patriot , aber er war ein ehren¬
fester Mann , der sich nie und nimmer zu einem Diebstahl
entschlossen hätte.

Sie regen sich ganz unnötig auf, Baronin , ich habe ja
den Toten nicht des Diebstahls beschuldigt. Ich sagte nur,
es liegen Beweise vor, daß die beiden Verbrechen inein-
anderspielen. Darum muß ich nochmals an Sie die Frage
richten-

Ich habe Ahnen bereits erklärt — fiel die Baronin dem
Kommissär ins Wort , daß ich darüber nichts weiß, daß ich,
wenn ich etwas wüßte, cs bestimmt nicht sagen würde. Es
ist also nutzlos, mich damit zu quälen . Kann ich Ihnen
sonst mit irgendwelcher Auskunft dienen, dann sprechen

Sie , aber diese Angelegenheit muß ich dringend bitten,
ruhen zu lassen.

Wie Sie wollen. Es ist gewiß nicht meine Absicht, un¬
angenehme Erinnerungen in Ihnen wachzurusen.

Der Kommissär wachte eine kurze Pause , dann fragte
er unvermittelt und in leichtem Tone:

Sie , Baronin , stehen natürlich den Wiener Gescheh¬
nissen ganz fern?

Wie soll ich diese Frage verstehen?
Ach meine. Sie können mir weder über den Mord, noch

über die Entwendung der Papiere etwas mitteilen?
Wie kommen Sie auf diese Vermutung , daß ich . . .
Sie liegt nahe, antwortete der Kommissär, der Er¬

mordete war Ahr Verlobter . Durch Erhebungen haben wir
sestgestellt. daß Giardini sich bereits acht Tage vor dem
Morde in Wien aufgehalten : ferner daß er in sehr verdäch¬
tiger Weise gerade am Tage nach dem Diebstahl der mili¬
tärischen Dokumente in der Grillhoferstratze unter falschem
Namen eine kleine Wohnung gemietet hatte. Es wäre doch
nicht ganz unwahrscheinlich, baß Sie mit Ahrem ehemaligen
Verlobten , der unter so seltsamen Umständen in Wien auf¬
tauchte, in Verbindung gestanden.

Nein, antwortete sie mit bewegter Stimme , ich habe
Bartolomeo Giardini seit jenem unglücklichen Ereignis
nicht mehr gesprochen. Ach habe ihn seit damals nicht wieder
gesehen. Nie, nie mehr , fügte sie leise hinzu.

Sie schwieg eine Sekunde und strich sich über die Stirne,
als wollte sie die Erinnerungen wegwischcn. Dann fuhr
sie fort:

Daß er in Wien weilte , erfuhr ich erst aus den
Zeitungen.

Der Kommissär lächelte unmerklich. Nun hatte er sie. . .
Durch die Zeitungen haben Sie das erfahren? So,

so . . . in welcher haben Sie denn das gelesen?
Das weiß ich nicht mehr genau . An irgendeinem der

Blätter.
Pardon , Baronin , aber in diesem einen Punkte wenig¬

stens müssen Sie sich irren . Außer dreien Beamten der
Polizei weiß kein Mensch, daß Strebinger mit Giardini
identisch ist. Ich eigentlich habe diese Tatsache dank der
Agnoszieruna durch Ähren Vater mit voller Bestimthcit
festgestellt. An einer Zeitung können Sic das also unmög¬
lich gelesen haben.

Ach meinte, antwortete die Baronin , ohne die Ruhe zu

verlieren , ich habe in den Zeitungen von dem Morde ge¬
lesen und durch meinen Vater erfahren , wer das Opfer war.

Vergeben Sie , aber auch das dürfte den Tatsachen kaum
vollständig entsprechen, Ihre Ruhe, Ihre klaren. Werlegten
Antworten beweisen, daß Sie nicht unter dem Eindrücke
einer erst vor Stunden empfangenen schaurigen Nachricht
stehen. Also bitte , beantworten Sie präzise die Frage , wie
haben Sie die Ermordung Giardinis erfahren?

Meta erkannte, daß sie sich durch die eine unüberlegte
Antwort in eine schwierige Situation gebracht hatte, aber
sie wußte keinen Ausweg.

Es ist, wie ich Ihnen gesagt. Wie wollen Sie beurtei¬
len, welchen Eindruck die Nachricht auf mich gemacht hat?
Sic kennen mich doch gar nicht. Sie kennen alle die Um¬
stände nicht, die ihre Wirkung auf mich ausüben könnten.
Was wissen Sie von meinem Seelenleben ? Es ist lange
her, daß Giardini und ich uns zum letztenmal gesehen.

Sehr richtig, aber —
Wer sagt Ahnen , daß ich ihn noch liebe? Kann er mir

nicht gleichgültig geworden sein? Oder vielleicht bin ich im
tiefsten Herzen getroffen ? Vielleicht tobt jetzt ein Sturm
in mir , den ich unterdrücken will oder unterdrücken muß?
Was missen Sic denn?

Mehr als Sie glauben , Baronin . Sonst wäre ich nicht
in Venedig, sonst stände ich nicht vor Ahnen!

Er betonte das letzte Wort scharf.
Vor mir ? Was geht mich die ganze Sache an? Glauben

Sie denn, daß ich mit den beiden Verbrechen etwas zu
tun habe?

Ach vermutete es und weiß es nach Ihren letzten Ant¬
worten ganz bestimmt.

Aber, Herr Doktor ! Denken Sie doch nach! Wenn mir
diese Unterredung nach irgendeiner Richtung hin peinlich
erschienen wäre , hätte ich Sie doch einfach nicht empfangen.
Oder noch einfacher, ich hätte Venedig verlassen, ohne daß
Sie auch nur eine Ahnung davon gehabt hätten.

Das wäre nicht so leicht gegangen. Sie werden seit
fünf Tagen von meinen Leuten überwacht. Ich sage Ihnen
das bloß, damit Sie nicht eventuell nach dieser Unter¬
redung derartiges versuchen.

Die Baronin blickte den Kommissär wie erstarrt an.
Was — soll — das — bedeuten? Warum läßt mich die

Polizei überwachen? Was wollen Sie eigentlich von mir?
Der Kommissär rückte seinen Stuhl näher an die

Baronin heran und blickte ihr fest in die Augen.
(Fortsetzung folgt.)

Kberwer
Nacttf.

Turkeij -traf
Plufähul mmodläntesie

7 .Z5

Velourenm Ĵ hiker
3amgarnierung

Boston _
Samt-Trotteur 2.-95

Moderne

Two -$iep
-Samlhut m . grs.
Straiwgaroiturlä .75

/y  Troffeuri ^
mit

Langgasse 9.

II I

Ir ist-Milt!)
Verlangt A288

ausdrücklich
Frankfurter

pferdelose.
Reklamemarken gratis bei Loskauf.

Verkaufsstelle in Wiesbaden : Heinrich
Giess , Buchhandlung.

Kttshlen-hanÄlmigZ<
Willi . WebepWcllritzstr.

9 , I
empfiehlt zur Deckung des Herbst- und Winterbedarfes

Ia Qualitäten:
Nußkohlen, Koks für Heizungen, holl- und belg. Anthraeit,
Eierkohlen , Union - Beikels (Kasten) und Holz noch zu den

billigsten Sommerpreisen. 39876

Wollen Sie Ihre Zukunft
wissen?

Wünschen Sie Aufklärung über Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft, Charakter , Eheloben, Kinder, Prozesse,
Lotteriespiel u. s. w.? Senden Sie Ihre Adresse an das
Büro für Astrologie in Hattersheim a. Main 518
uad Sie erhalten kostenlos

diese Mitteilung zuga-
•cbickt
Zahlreiche Dankschreiben
aus fast der ganzen Welt.

Nicht verwechseln mit
derartigen Angeboten
aus London und Paris. IS

Familien-Wappen
aller Geschlechter (Adelige und — „ -
als vornehme Zinimerdekoration , an
Karton gemalt , in diversen Grössen und
Preislagen , künstlerisch und heraldisch rich¬
tig ausgeführt , einschliessl. Chronik nach
authentischen Quellen . — Aufstellung von
iStaminbÄumen und Verfassen von
l ' nmi 1ien - Chroniken auf grund ur¬
kundlicher Belege . — I » llli !irii - ler-
schnngen , Adelsnachweis -Sacben.
Petschafte und Siegelringe mit

eingraviertem Wappen . — Klischees und Stempel jeder Art
fertigt wie weltbekannt : Hans Iiimbacher , Architekt,
Genealoge und Heraldiker , Akademisches Institut und Archiv
für Genealogie und Heraldik in Nürnberg , Wodanstr . 17a.

Vertreter überall gesucht . — Prospekt gratis . 39892

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Nachricht, daß ich keine Filiale unterhalte, sondern der
verkauf einzig Part , u. I. Stock stattfindet,

und allein nur •*** wyw | | v I . Drachrnann._ . NB. Don¬
nerstag, 2. u-Freitag, 3- Okt. bleibt m. Geschäft geschlossen. ns/i8

warum zahlen Sic dem haufierwagen jetztM. 1(45 und im Winter wahrscheinlichM. J.20 fürs hundert??
Bei uns zahlen Sie nur 84Pfennige (bis Ende September) frei ans Haus)
für erste Qualität nur 89 Pfennige ( „ „ . ) frei im Keller I 0Cl mun  von 20 semner avfür erste Qualität

bei direkt,Lieferung aus .. .... o.« t
d. nächst. Wagg.p.Kasse: NNk9 » Pfennige ( „

) frei im Keller
) frei im Keller in einzelnen Säcken

W . Rapport & Co., Mmiritimstratze5, Telephon 52, Rhein. Brauickohlen-Bttlet-Vertneb.
mm
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I« U Des6HMgHH.
Ein Roman aus Island von Auuy Wothe.

Copyright 1010 by Anny Wothe. Leipzig.
(48. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
»Es wäre ein Glück, wenn die Küste endlich frei würde,"

seufzte Frau Groa , „dann würde die arme, fremde Dame,
die nun schon Monate lang hier in Reykjavik eingeschlofsen
ist, doch auch endlich zu ihrem Kinde kommen. Ich sah sie
erst gestern wieder vorübergehen. Sie sieht sehr vornehm
aus und sehr stolz, aber auch sehr unglücklich."

Der Arzt zuckte die Achseln.
„Ich kenne«sie nicht. Sie lebt gänzlich zurückgezogen,

ich weiß nicht.mal ihren Namen. Nur zuweilen — so hörte
ich von den Wirtsleuten — macht sie auf Schneeschuhen, die
sie meisterlich zu handhaben versteht, weite Touren ins
Land hinein , mutterseelenallein , oder von einem der klei¬
nen Schafhirten als Führer begleitet."

„Ob sie wohl einen Mann hat?" fragte Jorum neu¬
gierig.

„Denkt Euch nur , neulich war es mir , als sähe ich
Bjarni mit der fremden Frau reden. Ob er sie kennt?"

„Bjarni ? War er lange in der Stadt ?" fragte der
Arzt aufhorchend.

„3a , er erzählte überall von seinem Verlöbnis mit
Hallgerdr ."

„Der Bursche ist wohl toll," brauste der Arzt auf. „Ein
Mädchen wie Hallgerdr , wird gerade diesen Bauernlümmel
nehmen."

„Sie ist ja selbst eine Baerstochter," warf Signe schnip¬
pisch ein, „und ich weiß wirklich nicht, warum sie zu gut für
Bjarni sein sollte."

Ole Gudmund sah über Signe hinweg, als er lächelnd
sagte:

„Frauen , die sanft, gut und klug find und voll ernster
Würde , tragen einen Adel in sich, der sie würdig macht,
einem Könige zur Seite zu schreiten. Zu diese« Frauen
gehört Hallgerdr Jonson ."

Signe stieß so hastig das Brettspiel zurück, daß alle
Steine auf deu Boden rollten.

„Sie wollen mich nur kränken," stieß sie unmutig her¬
vor. „Schon lange habe ich's gemerkt. Ich will mich aber
nicht immer ärgern lasten, aber hören sollen Sie wenigstens,

daß ich Sie haste. Loben Sie Hallgerdr doch so viel Sie
wollen, aber nicht, wenn ich dabei bin, nicht, wenn ich da¬bei bin !"

Sic stand kampfbereit mit emporgehvbenen Händen, als
wollte sie kratzen, vor dem Doktor.

Frau Groa rang entsetzt die Hände. Vater Thorkjel
gab seiner Jüngsten einen Pnff und ging kopfschüttelnd,
Jorum an der Hand mit sich ziehend, hinaus.

Er liebte keine Szenen , wie sie bei Signe an der Tages¬
ordnung waren und machte sich, wenn sie im Anzuge
waren , gern aus dem Staube.

Ole Gudmund aber mahnte ernst:
„.Fünf Tropfen auf Zucker, Frau Groa , wie ich Ihnen

schon beschied, wenn die Anfälle wieöerkommen. Sonst gibt
es noch ein anderes Mittel , ungezogene Kinder zur Ver¬
nunft zu bringen : Prügel !"

Er griff nach seinem Hut und schritt eiligst zur Tür.
Da aber flog Signe heran und wehrte ihm den Aus¬

gang. Ihre Augen blitzten leidenschaftlich auf, und ihre
Hände flogen wie im Fieber.

^Jch habe es satt, mich von Ihnen zu Tode quälen zu
lasten," zischte sie zwischen den kleinen, weißen Zähnen
hervor . „Ich hasse Sie , wie nichts auf der Welt, und wenn
Sie es noch ein einziges Mal wagen, in unser Haus zu
kommen, dann töte ich Sie , ganz gewiß, dann töte ich Sie !"

„Signe ." rief Frau Groa verzweifelt. „Mädchen, bistdu denn von Sinnen ?"
.Za , vielleicht, aber wenn ich es bin, dann hat mich

dieser kaltherzige, nichtswürdige Mensch dazu gemacht. Wirst
du es denn glauben . Mutter , daß er mir auch nicht ein biß¬
chen Teilnahme gezeigt hat, seitdem unser armer Jon heim¬
ging? Nicht 'mal am Grabe hätte er ein Wort und einen
Blick für mich. O, wie haste ich ihn für diese Grausamkeit !"

Ole Gudmunds helle Augen leuchteten auf, aber er¬
schreckt breitete er die Lider darüber und erwiderte hart,
mit unbewegter Stimme:

„Sie vergesteu ganz, Signe Thorkjel , daß Sie mir vor¬
her Dinge sagten, die es mir unmöglich machten, überhaupt
mit Ihnen zu reden. Waren Sie es nicht, die mir vor¬
warf , meine ganze ärztliche Kunst sei nicht einen Schuß
Pulver wert ? Bürdeten Sie mir nicht gewissermaßen die
Schuld auf an Ions Tod? Taten Sie das, ja oder nein ?"

,Za, " gab Signe ganz kleinlaut zurück, und sah un¬
sicher zu Ole Gudmund hinüber , der so trotzig und hart < da-

siand und nicht einen ' einzigen Liebesblick mehr für sie
hatte, er, der sonst ihr willenloser Sklave gewesen.

„Und Sie erwarten , daß ich mich für diese Beleidigung
noch bei Ihnen bedanke?" brauste der Doktor auf. „Nein
Signe Thorkjel , die Tage find vorbei, wo ich die Hand
küßte, die mich schlug!"

„Sie quälen mich," weinte Signe auf/ „und ich will mich
nicht quälen lasten. Sie sollen gut zu mir sei«, ich willich will es."

Ihre weißen Zähne knirschten, und ihre kleinen Füße
rn den weichen Lammfellschuhcn stampften, in rasendem Un-gestüm den Boden.

„Sieh mal einer an," meinte der Doktor , der ängstliche«
Frau Groa . die kraftlos in einen Stuhl gesunken war , be¬
ruhigend zunickend. „Ich will es, das ist das einzige, was
in Ihrem Lexikon fteljt.: Schämen sollten Sie sich." fuhr er
unerbittlich fort . Sitznes Handgelenk mit festem Druck um.
fasteud, „immer nur .an sich zu denken. Haben Sie . als Ihr
armer Bruder starb, nur ein einziges Mal an den Schmerz
der andern gedacht? ,Nein , immer nur daran , daß Ihnen
ein Leid geschah. Haben Sie es auch nur ein einziges Mal
versucht, Ihrer armen Mutter , Ihrem traurigen Baker bei¬
zustehen in ihrem Schmerz um den Sohn ?' Nein, nur Ihre
eigene kleine, reizende Person hat Sie ' beschäftigt. Sie
waren mißmutig wenn Ihnen alle die Hände unter die
Füße breiteten . Sie waren mißmutig , wenn man sich sozu¬
sagen selber die Seele aus dem Leibe riß , nur um Ihnen
etwas Liebes zu tun . Sie nahmen alles, und Sie gaben
nichts. Da steht Ihre arme Mutter , die vor Leid zusam-
menbrechen möchte, und zittert vor Ihrem Eigenwillen und
vor deu Szenen , die Sie ins Werk setzen, wenn nicht Ihr
sehr törichter Wille geschieht. Tanzen Möchten Sie , wo die
anderen weinen, den Schaum des Lebens mit lechzenden
Lippen schlürfen, wo die anderen den Leidensbecher bis auf
den Grund leeren muffen, und Sie beklagen sich, daß man
Sie übersieht, daß man aufgehört hat. Sie , na , sagen wir.
für voll anzusehen? Ich habe Sie geliebt," fuhr der Arzt
mit erhobener Stimme fort , und ein leises Zittern bebte
aus seinen Worten , „wie man nur ein Weib lieben kann.
All Ihre lieblose Selbstsucht verklärte ich mit dem bunten
Tand meiner Lieb-' , meiner Sehnsucht, meiner Hoffnung,
und streute den Goldstaub des Schmetterligns darüber und
hatte eine törichte Freude an dem schimmernden Gaukeln
Ihres flatterhaften Wesens. Denn ich qlaubte an Sie.Signe , an Ihre Liebe. (Fortsetzuna solat .l

Leciferrin
prämiiert mit der goldenen Medaille ans der internatio¬
nalen Weltausstellung , Gent 1913.

Dieses ist die höchste Anerkennung für ei« medizi¬
nisches Präparat , deffen wissenschaftliche Zusammensetzung
und Wirkung hierdurch öffentlich anerkannt wurde.

Leciferrin ist hervorragend zur Berbefferung deS Blut¬
zustandes, zur Hebung der Körperkräfte, zur Stärkung
der Nerven.

Für den Schwachen zur Erlangung verlorener Kräfte«
Für den Gebrechlichen zur Stärke und Energie.
Der Jugend znm Wachstum, dem Alter zur Kraft

uud Stärke.
Dem Greisen alter zur Verlängerung des Lebensabends.
Leciferrin ist das idealste Hausmittel für schwächliche,

nervöse Frauen und Mädchen. (280)
Leciferrin ist sehr angenehm zu nehmen. Preis M. 3.—

die Flasche. Man achte beim Einkauf genau aus den
Namen „Leciferrin". In Apotheken, ganz sicher von:
Löwen - Apotheke, Taunus - Apotheke, Victoria - Apotheke
und Adler-Apotheke in Wiesbaden. 2. 212/14

Stets frisch eintreffend:
Feinste Franksurter WürstchenP°°r25̂
Nene große hellgrüne Linsen Pfund 22^

8W Neues Zelikateß-Sauerkraut üm  7§
Neue große Salzgurken3 Stück 10  §

8  Prima neue holl. Pollheringe Stück8 ^
§ la neue große Rollmöpse Stück7^D Io Rieler Pntkinge©tmt?, 3 Stuck 20
• BesteWustrie-SpeisekartoffelNKumpf20
M Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.
Nr. 3923.

Fernsprecher

Biebrich
Nr. 50.

Die Kaffe ist von der König!. Regierung als mündelsicher erklärt:
für die Spareinlagen haftet außer den nach
RegierungS-Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Eiukünsten-

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Löhe 3 % %; bei halb¬
jähriger Kündigung 3s]t °/o und bei einjähriger
Kündigung 4°/, mit Verzinsung vom Ern-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kostenfür den Sparer.
Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr

in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu-
3124 erbauten Tresor der Kaffe. 123,3
Ausgabe von Haus-Sparbüchsen.
Kaffenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59-
Geöffnet von 8 - 12*/, und 3—5 Uhr. 123/2

Der Vorstand.

Vleichstratze Lcke Helenerrstratze.

Damen-u. Herrenstiefel, Lhevreauxn. Voxcalf,
mit und ohne Lackkappe, Rahmenarbeit

Mk. 14.50, 13.50
Damenstiefel. . .  Mk . 5.95 „
Herrenstiefel. . von Mk. 6.50 an
herren-3ug-u.§chnallenstiefel von Mk. 495 an
Militärstiefel nach Vorschrift

Mk. 12.56, 10.50, 9.50, 8.50, 7.50, 4.95
Unabenstiefel 36- 39. . . . von Mk. 4.95 cm
Schulfttefel 27- 30 „ . . von Mk. 3.95 „
Schulstiefe! 31-35 . . . . . von Mk. 4-50 «

\
I\
l
r

winterwaren
Aamelhaarschuhe- grotze Auswahl.

='juumiMiuiimii'iiiimiiiiimiimmuiiimmimii

Aenherst billige preise.
79-10

iiiiilHtuiHimmmmiiMmiiHiiiiuiiuutimiiiiimiiuiiiiiiuiiiMs

• Adolf Barfb
Kölner Konsum - Geschäfte.

z
m

39898

Zum Umzug
Unsere verehr!. Abonnenten bitten wir bei eintretender

' WohnungsverSnderung möglichst jetzt schon nachstehenden
Umzugszettel ausznfüllen und denselben an unsere Haupt¬
geschäftsstelle, Nikoiasstraße 11, oder an unsere Filial-
Expedition, Mauritmsstraße 12, gelangen zu lassen, damit
in der pünktlichen Zustellung unseres Blattes keine Unter¬
brechung staktfindet.

Verlag der
Wiesbadener Neneste Nachrichten.

Name: -

Stand :- --

Rene Wohnung vom- -an

Alte Wohnung: .

Angabe: ob mit oder ohne„Kochbrunnengeister" die Zeitung
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht deutlich und genau.

Weis jede Frau wissen musst i
Verlangen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekte gratis
u. franko und befolgen Sie die darin enthaltenen Ratschläge

Versandhaus kür Gesundheitspflege, Frankfurt a.M. 11.

in Preußens Krone mit feiner ausgedehnten
hochentwickelten und ausnahmesähigen In¬
dustrie und Landwirtschaft ist ein ln jeder
Hinsicht ausgezeichnetes Absatzgebiet für
Firmen aller Branchen/ Die Anknüpfung
neuer oder die Erweiterung bestehender
Geschäftsverbindungenin Schlesien und
Posen erleichtert ganz wesentlich eine
systematische und ständige Anzeigenrellame
im„Breslauer Seneral .Anzelger",
mit über 16V00V Abonnenten die größte
deutsche Provinzzeitung und zugleich ein
vorzügliches, bewährtes Znsertionsorgan/

DieGefchästsfielleBreslau1,Weidenstr.30
steht mit Probenummern und ausführlicher

Spezialofferte gem zu Diensten

Litter
Rheinstrasse 32, Part.

Alleeseite Nähe Luisenplatz.
_ Kein Laden.

Zu aussergewöhnlich billigen Preisen empfehle ich:
Neuheiten in

Wz. Äatferi. Patentamt Nr. 161X20 gej

Harncohrenleidende
t kich geschützt.«bei Geschlecht
(Ausfluß nt frisch
u. älteste» Fällen)

- — verwenden nnr
nach Knäalsol . Anwendung überall diskret ausführbar,

da absalnt geruchlos. Seine Änderung der Lebensweise nötig. Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von 0 » 5., selbst in
ältesten Fällen. yê ä^ tl. Attest, wenn Mm »Mir - ^ - -Risiko ganz a»Sg> Verlangen <̂eine »ö«M Heilung erfolgt. Daher
ansführl . Broschüre mtt zahlr. glän^ Gutachten̂von

ba»fbartt Ânerkennungsschreibenin kürzester Zeit Gehellter faucholcher. die bisher jahrelang alles" wägl. erfolglos anaewanbt) in »erschloss«»!»

ohne jeden Aufdruck.» Pro :np uxbU lreter̂ B-rsand̂ l^ mttn- « erfand.
Snoert <
Apotheke. Dr . med . H. Seemann , Zommerlekb 57
Sr -»ke»kass-n.MUg lieber erhalten Preisermäßigung.

wie Eamage — Wbipcord — Cotel£
Moderne Schleifenstoffe

Dnwetyn , weidies Flauschgewebe für Kostümeund Mäntel
Kostüm -Kammgarne und -Cheviots

glatt und gestreift
Damentuche in hervorrag. schönen Qualitäten

Moderne JBtnsenstoffe.
— Sämtliche Futterstoffe . —

' Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und
damit verbundener grösserer Spesen und
durch sehr günstigen Einkauf bin ida in der
Lage, zu wirklichen Ausnahme-

preisen verkaufen zu können.

Besichtigung — ohne Kaufzwang — erbeten.
Geöffnet 8- 1 und 2^ —8 Uhr. 3153
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Wohnunge,
" _ . -i "—^ i4 Zimmer
Babnhofstr . 12. Ml .. Zim . u.

Küche, f. Sckneid. eSchnei-
dertn . z. v. N. Habestber-
verein. Luisenstr. uros

kZerderstrai8, r
4-Zim.-Wobn., Gas^ektrisch,
ver 1. Oktober zu>rmieten.
Näberes Petri . Pa 11285

Häsnergasse IS. Fro » . geräu¬
mige 4-Z.-Wobn. , Zubeb.
aut fof. od. kvät. ^m. f5460

Rcrostr . 17. Dachwz4 Z. u.
Kucke z. v. Näb. Et . ™

Sedauvlatz 2, Pt .. ' 4-Z.-W.

Seerobenstr . 6,1 ., M .-W. v.
1. Okt. Näb. das. ! s547»

Wielandstr . 9. schöWim.-W.
2. Stock, der Nc ĵ entsvr..
sof. zu verm.. I  daselbst
oder Sinterbaus,  r . 11523

3 Zimn.
Adlerftr . 13. Mai

3 3 . u. K.. im

Dobbeimer Str . Uh .. schöne
3 Zim.. Küche, er sof. zu
verm. Näb. 1. ff l 11250

Faulbrunnenstr . ; Hinterb..
3-3im .-W. 360 ev. 3 Msö.
dazu. 450 Jl. I Hausbcf.-
Verein . gu' fcujlQ, f5448

Friedrichstr . 47. EZ-Zimmer-
Wobnuna zu oietcn. 11262

Gneifenanstr .16. -W.p.l .Okt.
Näberes bei Nie. 11448

Helenenstr. 18, If.-W., 3 3 ..
K.. im AbiÄl.l. z. v. fs" s

Hellmundstr. 33ch. 2.. 3 3.
u. Küche. 2V nÄi

Moritzstr. 12, tcnb. Dach,
3 Zimmer u. k  an ruhige
ältere Leute fa. vm. 11548

Niederwaldstr . Ai.. 2X3=3 .»
Wohn, ver so. Okt. Näb.
Parterre r . f54«4

RauentbalerstrRittelb . gr. 3-
Zim.-Wobn.i.Lu.Dachaesch.
z.vei-m. Näb.B .St .r. 10758

Röderstr. 27. ; 1.. 3 Zim.
u. Küche zu n. *”

Schulgasse 8, ine 3-Äim-
Wobnuna zurm. tisr«

_ 2 Zrer,
Dobbeimer Sie 21, 1 Dach-

Wohnung. 2t . u. Küche ver
1. Oktober zrrm. Näberes
Sellmundstrtontor . f11304

1 ?j\ er.
Hellmundstr. -Vdü.. 3 ., K.

u. Keller mias . i^ o2
1 Mansarüzivr mit Küche

u. K.. auf s». svät. z. vm.
Näb. Iabnii . 1 ' H466

8 Lssre immer 1
Sdiachtstr. 6. Äm. Kochosen.

1 Möbl . immsr

Stellen finden.
Arbeitsamt Wesba-en.
Ecke Detzhelmer - Schw - Ibacher Sie.
GeschäftSstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Racpdrild verüoieru)

Offene Stelle«.
Männl. Personal:

1 Gärtner.
1 Metallschleifer.
2 Svengler u. Installateure.
3 Schneider auf Woche.
1 Schneider ans Stück.
1 Mehgerburfche.
3 jg. Hausburschen m. Zeugn.
1 Kutscher.
5 Erdarbeiter.
5 Taglöbncr s. landw.' .Arbeit.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korrespondent.
2 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Hochbautechniker.
1 Prov .-Reisender.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
17 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

HauSverional:
20 Alleinmäbchen.
5 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Pcrlonal:
Männlich.

2 junge Köche.
1 ig. Büfettier , Zavfer.
2 Silbervutzer.
4 Küchenburschen.
3 Hausburschen f. Rest.
3 Liftjungen.

Weiblich
2 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
3 Herdmädchen.
2 Bademädchen.
6 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
35 Haus - u. Küchenmädchen.

Krankenpflege-Personal:
Männlich.

1 Krankenwärter.
Weiblich.

i Bademeisterinnen.
J Masseusen.
1 Krankenvflegerin._

MSnniiche._
Lackierer gesucht. f57(7

Iägerstr . 13. Pbilivv Mauer.
Tüchtiger stadtkundiger
Zuhvknecht

ltesucht. Ed . Wevganbt.
>6Ü ?_ Kirch gaiie 48.

Wer bei der Handelsmarine
Schiffsjunge »«92a

| 'erden will, erhält kostenlose
uskunft üb. Seefahrt u. Aus-
istung. Fr . Gukkenberger,

Hamburg . Amandastr . 79.
Weibliche.

Zu verkaufen
Diverse.

Prachtvoll. For -Terrier . 6 SS.
alt , z. vk. Eleonorenstr .4, P.

For -Terricr . 5 Monate alt.
zu verkaufen. Preis 10 Jt.
*8M8 ^ Karlstrafte 38. 2.~ Eine Liege zu verk.
f57*1 Aarstratze 30

Ferkel u. Länfer abzugb. f̂ i«
Sonnenberg . Kais.-W.-Str . 5
Stoftlflooicr f. 40 Jl  ju verk.

f5730  Kiedricher Str . 5. Part . I.
Verkaufe mein noch sehr gut

erhaltenes
Eafel-Nlavier

spottbillig. lTausch gegen einen
Schreibtisch nicht ausgeschlossen.>
Marienstr . 1. 2. Stock r .. Ecke
Waldstraße. WWl

Dobbeimer Stil . Gib. 1. l..
mbl. 3 .. 15 4. Kaffee, z. v.

,_ _ f5714
Eleonorenttr . 2. bei Svies.

schön möbl. n . a. Dauer-
mict. wöch. it. 3.50 Jl  f 5725

Helencnstraße 1., sof. möbl.
Zimmer . Haia . f5t>42

Moritzstr. 15, tcnb. 3., eint.
möbl. Zim. om._ f5708

Mmtzstr.13.Klage,
freundl . gutiöbl. Zimmer
ver kos, zu mieten. 30325

Oranienttr . 35tb. 1. r .. mbl.
Zim. bill. »ui. *6898

Philivvsbergstr 5. Parterre.
s. möbl. Mniic z. vm. f6692

Röderstr . 3. 1 »bl Zim. sev.
_ *6910
Schwalbacher S53, 3. 1. Schön

möbl. Zimm. i o. ohne Pens.
zu vermieten. *6852

Elegant mV Zimmer
(für Büfett - od.rrdamel evtl,
mit vorzüglichcrension billigst
z. vni. Frankens 3, 1. f5567

\ Lätn

2 Live»
neu bergerichh in lebhaftest.
Geschäftslage, lit Gas und
elektrischem bt versehen,
ver sofort vermieten.
Näheres d. diErveditionen

11 und10433

— Gesucht:

yiuwctes o.
b. Blattes Nimsstr.
Mauritiusstra ! 12.

T Werksfäfen etc.
Moritzstr. 11 f. fitb. Geschäfts¬

räume auf ljjt . 1914 o. so.
a. o. N. Rheins. 119. 1. UM?

100 r ^ meter airfr Lagerkeller
sofort billig 7 verm. Näb.
Eroed. b. Bl. 11130

Qfmaöchen
ges. blenau. Wilbelmstr. 28.
__ 39879

Ar Wh»
f. dauein Buchdruckerei ges.

3 Bechtold & Co..
39899 giiifenftr . 37.

Bessere Dame fcht einfachesmöbl.teinl. ,heizbares
Zimner

in gutem, ruhigelvause. Off.
hauplpostl. A Z . K. 39792

Ibliche.
Iungabhängige Witwe

lucht Stg in best. Haushalt
zur Bei Hier oder nach
auberbaSläh. Bleichstr. 32,
Hinterhit. _ f48QQ

Iungmbhangige Witwe
sucht, gelauf gute Zeugnisse
aus erstsern d. Wäsche- u.
Manufaxanche, Stellung
hier od. ßwärts . Off. Std.
920 an dale d. Bl . i57j.s

Konzert-Zither
billig zu verk. Näb. Wielanb-
ttr . 9. Seitenb .. 3. St . r . fi728

Kntiguitaten,
Kunstgcgenständc und Möbel in
größter Auswahl zu verkaufen.
39843 Adolfstrnße 7.
-^ iemington -Schreibmaschine—
mit unsschtb. Schrift , gut erb.,
für nur M 85 .— zu verk. 9

Müller , Hellmundstr. 7.
.Fast neuer Ucbcrrieh. f. mittl.
Fia .. auch wen. getr . Gehrock
u. Iünglings -Ueberrock vteisw.
zu verk. Adelbeidstr. 54. Gtb.
l . St . rechts._ f4889

SSoI. Tisch u. Kam.. Kinberw.
Rbeinaauer St r . 14. Pt . l. f̂ o

Wegen Abreise: 1 Puvpenw .,
gut erb.. 6 Ji.  gr . Puppenstube
m. E., f. neu. 30 Jl,  Kaufladen
15 M.  Babuwiege 8 Jl,  Pctrol .-
Heirofen 3.50 Jl  z. vk. Anzus. v.
0—5 Uhr. Dobkcimer Str . 106,
Hochvart. rechts._f5688

Lackiert. Vertiko billig zu vk.
f57i5 Drudenttr . 5. Sof.

Kapitalien.
iSlAfX an sich. Pers. a. Wech-

iel, Schulösch.. HauS-
stand. Prov . v. Tarl.

Zu Hab. d.Kelling.Rheinstr. 32. 2.
Bürozeit 10—12 u. 4—6. «89822

Kredit bis 2000 Mark
erb. solo. Pers . jeb. Stand , auf
Personalkredit od. Bürgsch. d.
Erw. d. Mitgliedsch. b. Reichels-
dorfer Crebitoerein b.Nürnberg,

Unterricht

Instilul Lein
kanfmännisebo faebsefanle.

Wiesbaden,
ein-

Egale u. einz. Bett . 15—40 .U,
1- u. 2tür . Kleiderschrk. 10—22.
Waschkom.. Küchenschrk.. verscki.
Tischez. vk. Zimmermannftr . 4.
Parterre . *«W9
^Umzugshalber verk. alle vorb
M ö bel spottbillig.

Mauritiusplab 3. 1
Bersch, gute Betten mit Wall-

matr . 20, 30 n. 40 M,  Sofas 10
u. 20 Jl,  Waschkaue 1- u. 2tür.
Schränke. Deckbetten spottbillig.Bletchstr. 39. Part *8908

Kaffenschr.. Sekretär . Wasckkl
Kl.-Schr. z. vk. Bleichstr. 25. Pt.

Tägl . 10 Stck. gebr. Fahrräder
weg. Platzm. bill. , . v. sf.5675

'llaver , Wellribstraße 27.
Fast neue Federrolle . 60—60

Zentner Tragkraft . , u verk. ob.
Wen leichtere zu vertauschen.Hetenenttrabe 18.

Gut erbalt . Kinderwag . z. verk.
Btsmarckring 7 lLadeni. sf. 567u

^ FürMctzger.
1 Füllmasch., 1 Mulde. 1 Wage

Marmorvlattc billig zu verk.
E >o Adleritr . 23, Laben

m perfektes Haus-
Ud chc u. Vorzustellen vor-
Mags 10 bis 1 Ubr und nach-
ntags 5 bis 7 Ubr. Adolfs-
b» 2. Part . lEingang zum
Mfsberg Taunusstr .. neben
H-l Alle esaali ._ ms'7

»geh. Büglerin für dauernd
geSteingasse 18. 1.

nfach.. saub. Dienstmädchen
geht. Dobbeimer Str . 101.
Parre links._15724
Acht per1. Moder
Urlaub . Mädchen. Konditorei
Fr Kleine Burgstr . 4. *«»-' i

Äerl. Mädchen f. kl. Haus-
halesucht. Rbeinstr . 66, Pt.

f _ 39861
Prinnen und Lausmäbchen

such»fort *89i7

Ales, liichtigeS

das klich zuverlässig ist, acg.
hobtthn gesucht. *b9i6

Votelle» von 11- 12 und
von Ulbr Adclheidstraße 68.
Part ' *6916

Weinschlauche, Filtriermasch ..
Krabncn u. sonst. Kellereigelch.
zu verk. Walramstr . 8. 3. l. f5732

Wllremilszilg
Ladeffäche 60x50 am,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr ., billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Manritiusstratze 12.

Für Hmsbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas'
rohre billig abzug. Fil . ds . Bl
241/23 Manritiusstr . 12.

Gebe. Badeofen lKohlenheiz.j
bill. z. vk. Adelt,cidstr.85. 3. s»7»

abzugeben. Rbeinstr . 70, 2. ^ 729
2armia . Gaslüster,

fast neu. billig zu verk. MSI
Dobbeimer Str . 82. 8. Iks.

Grob., wenig gebr. Schleifstein
bill. z. vk. Michelsberg 26, 2. r.
_ *6899

Kaufgesuche
Roßkastanien

werden angekauft. f572®
Villa Knoop. Ublandstr. 5.

?olsiaä <liSrer,
eins mit, eine  ohne Scheck zu
kaufen gesucht . Offerten er¬
beten unter A . 349 an die
Exped . d. Bl. G. 31

Gebr., gut erhaltenerTreppenläufer
lPlüfchl ca. 7 m lang, zu kaufen
gejucht. Näb. Hallgarter Str . 2,
Zimmcrmann . fwi2

{»Mp«,ilojiirrolifiillp,altes
fit«, Mole

kauft zu hoben Preisen Jak.
Gaurr . Helenenstr. 18. Tel. 1832

39794

nah« der Kiuzklrcke.
Handels- , Schreib- und]

Sprachlehr -Anstalt.
Tages- und AbendkurseI

in allen Budiftihrungs - f
arbeiten , Schönschreiben,j

Stenographie,
Maschinenschreiben etc.
Unterricht nach 36jähr.
Praxi ?. Eintritt täglich.

Beginn neuer Hanptknrse j
Anfang Oktober (1. - 7.)

Näher , in den Prospekten . I
Die Direktion : 398971

Herrn . Bein,
akademisch gebildeter

Handeislehrer . ,
Mitglied des Vereins deut¬
scher Handelslehrer und I
der Gutachterkammer be-
eidigterBücher -Revisoren
Kaufm. Sachverständiger.

Handwerker. 40 I . alt . sucht
Fraulem gleich. Alters mit etw.
Verniögen zwecks Heirat . Off.
n. Al. 905 an Fil . d. Bl . Hsso

^Verschiedenes, .
Höchste Feiertage halber

bleibt mein Geschäftv. morgen
Mittwoch. Abend 8 Ubr. bis
ureltag Abend 6 Ubr

geschlossen.

kkkl Öl
Tel. 6347. 61 Schwalb. Str . 61.
Gleichzeitig empfehle beute schon
von Freitag Abend ab in allen
Fleischgattungen nur Ia Quali¬
täten zu den bekannt billigen

Preisen. ß>733

Billige Tapeten
Weiß mit Gold Tapeten 25 J.
Kein Laden, daher billig. 3W°7
Carl August Wagner.

Rbeinftraße 65.
Neben Restaur. Wies. Tel. 3372

Schönes Ms-Mgöiit
Pfd. 75 ^ . 61 Schwalb. Str 61
_ fö734

3978

an Baustelle frühere Jnfanterie-
kaserne gesucht. Adolf Tröster.

Gute Pastoren -Birnen,
Zentner Jl  10.— zu habe»
*6897 Waldstraße 36. Part.

Friseuse nimmt noch Kunden
an in u. außer dem Haufe. f57°3

Feldstr. 18, Hinterb. 1. lks.

Billiges Wuechlier!
AvSpuhgersle

100 Pfund Jl  6 .50 mit Sack
versendet gegen Nachnahme
. Aug. Busch,
SB. 355 Neuß a. Rh.

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche
Steckenpferd -Seife
^ ldie beste Lilienmilch-Seifei
a St . 50 Pf . Die Wirkung erhöbr

Dada -Cream
welcher rote und rissige Haut
weiß und sammetweich macht.

Tube 50 Pf . bei 59!5
R. Petermann , Ferd. Aleri,

Wilb.Machenhciincr.Ed.Brccher.
A. Cratz. Richard Send,

F. Altstaetter Ww.. Adalb.
Gärtner . Otto Lilie. Ernst Kocks.

Bruno Stacke, Tb. Rumpf,
Reinhard Göttcl. Louis Kimmel

gleichmässig geheitzteZimmer
haben Sie ohne besondere
Mühe, wenn Sie 39674

Union - Brikets
brennen ; dieselben liefert in
den bequemen , reinlichen

Ubik - Kästen

B- udw . Jung,
Telephon 959. Bismardcring 32, I.

B Ziehung am 15.u.16.Oktober 1913. LDüsseldorfer
Lotterie
100000 Lose. 3491 Gewinne im

Werte von Merk:

Zu billigen Preisen
und nicht wieder ge¬
botenen günstigen

Bedingungen

usw. usw.

Losea3M.Sl'pig.'extraJ|
cInco ausverscniefl. »»
J LU5C Tausend, ein- I» !!,
scniiedlch Pono und Liste» 1«IJ«
Zu unlien in allen Lonerie-Geschatien-

Ä. Moilioo, Hannover
u.Berlin W. 9, Lennistr ..

mm BÜ¬
RO

<: ONRFID
KOCH LI NG

Ing .. Mitgl . d. deutsch. Schub¬
verb. t.geist. Eigentum , prüft Er-
t>nda. kostenfr.. reell u. sachgem.
ft. Referenzen. Ausführl . Bro-
Lure kostenlos. Mainz . Balni-

bontraße 3. Tel . 2754. 8711

-§->Chronische
Hau :-» Harnleiden ohne Ein-
tvritz.,ohne Quecksilber, bewährte
4 gabr .Praris . Direktor Harder.
Berlin , Eidiendorffftr . 1. Aus¬
kunft unauffällig . 61. 13

Prof.EhHich's!
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker.

Aufkl .Brosch. 8 üb.rascheu.
grilndl.Heilung:all.Unterleibs - |
leiden, ohne Berufsstör ., ohne j
Rückfall! Diskr.verschl. M.1.2G.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Mala , Krön- ;
pnnzenstr .45(Hauptbahnhof ).
Köln , U. Sachsenhausen 9.
BerlinW .8, Leipzigerstr .108.

Flechten
Hautunreinigkeiten , Pickel , I
Schuppen , Ausschlag , rissige 1

Haut , Qesichtsröte

Hanfjucken
Photographen' o. LaboratoriumRXnde
verwenden Sie nur die bewährte

Rinn - Seife.
Frei von schädlichen Bestandteilen.
Enthält Ingredienzien, welche des- /
infizierend wirken und die Heilung Z
fördern. Verhindert Übertragungen

v«w Hautkrankheiten.
Stück 60 Pfg.

#fur echt mit Namen Rinou. Firma:
Rieh. Schubirt4Co.Q.m.b.y.Weinböhla
äJtpots:

Drogailä Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof.Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

Komplette Einrichtungen,
Einzelmöbel,Buffets,Ver-
tikows. Schreibtische,

o Bücherschränke, Kleider-
° schränke,Küchenschränke,

Kommoden, Trumeaux,
Tische, Stühle, Divans

usw.
Betten, Teppiche,

Gardinen.

Konfektion
Damenmäntel. CostUmes,

Paletots, Blusen,
Herrenanzüge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

Knaben-Konfektion
in riesiger Auswahl.

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kredit nach auswärts

Wiesbaden
Bärenstr.

4.

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet zu sein, ist eia
großer Unterschied . Der ra-
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit-Moden-Album
(nur 60 Pf ., franko 70 Pf .) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8 . Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl . Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend -Album
n. Pavorit -Handarbeits -Album
(ä 60 Pf ., franko 70 Pf .) seien

bestens empfehlen.
Hier erhältlidi bei : 76/1

Ch . Hemmer , Langgassa

ist Ihnen doch
lieber

als eine Mansardenkammer voll
überflüssigen Hausrats . Lasten
Sie die Sachen doch nicht noch
mehr verschimmeln; suchen Sie
einen Käufer durch eine kleine

:: Anzeige in den :: n
Wiesbadener

Neueste Nachrichten
Die Zeile kostet nur
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Königliche Schauspiele.
Dienstag , 30. Sept ., abds. 7 Uhr:

Der Noscnkavalier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen

von Hugo Hoffmannkthal.
Musik von Richard Strauß.

Die Feldmarfchalltn Fürstin
Wcrdenbcrg Frl . Frick

Der Baron Ochs auf Lcrchcnau
Herr Bohnen

Octavian, genannt Ouinquin,
ein junger Herr aus großem
Haus ***

Herr von Faninal , ein reicher
Ncugeadelter Herr Gcissc-Winkel

Sophie , f. Tochter .Frau Friedfeldt
Jungfer Marianne Lcitmeycrin,

die Duenua Frau Engclmann
Valzaccht, ein Intrigant

Herr Ltchtenftcin
Anntna , feine Begleiterin

Fräulein Haas
Ein Polizeikommtssar Herr Rehkopf
Der Haushofmeister bet der

Fcldmarfchallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bei

Faninal Herr Schuh
Ein Notar Herr Eckard
Ein Wirt Herr Dvrtng
Ein Sänger Herr Scherer
Ein Gelehrter Herr Weyrauch
Ein Arzt Herr Zvllin
Ein Flötist Herr Legal
Ein Friseur Herr Andrianv
Dessen Gehilfe Frl . Witzel
Eine adelige Witwe

Frl . Schwartz als Gast
Drei adelige Waisen Frau Krämer
Fr . Balzer-Lichtenstcin, Fr . Baumann
Eine Modistin Frau Doppelbauer
Ein Ticrhändler Herr GcrhartS
Lakaien der Marfchallin Herr Geisel,

Hr. Böhme, Hr. Carl , Hr. Prcuß,
Herr Bahrdt, Herr Remstebt

Bediente Lerchenaus Herr Marke,
Herr Deutsch, Herr Lautemann,

Herr Nerking, Herr Bahrdt,
Herr Neumann.

Kellner Herr Mayer, Herr Schmidt
Herr Mathcs, Herr Pracht

Kutscher, Hausdiener
Herr Weyrauch, Herr Wutschel

Dtusikantcn Hr. Carl , Hr. Wenzel
Ein kleiner Neger Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haiduckcn. Küchcn-
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, tn den erste» Jahren

der Regierung Maria Theresia».
** * Octavian . . . . Frau Kammer¬

sängerin Elisabeth Bochm - van-
Enbcrt vom Deutschen Opernhaus
in Charlottenburg als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Pros.
Mannftaebt. — Spielleitung : Ober-
Regiffenr McbuS. — Dekorative
Einrichtung: Herr Mafch.-Obcr-Jn-
fpektor Schleim. — Kostüml. Ein¬
richtung: Herr Garderobe-Ober-Jn-

fpektvr Geyer.
Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, Ab. A: Die Braut von
Messina.

Donnerstag b. aufgch. Ab.: Carmen.
Freitag , 3. Okt., Ab. B: Der Bund

der Jugend.
Samstag , 4. Okt., Ab. C: Ariadne

auf Naxos.
Sonntag , 5. Okt., bei ausgeh. Ab.:

Oberon.
Montag, 0. Okt.: Ab. D: Die Braut

von Messina.
Resident-Theater.

Dienstag , 30. Scpt ., abds. 7 Uhr:
Die Frau Präsidentin.
fMme. la Pr ^sidente.)

Schwank in 3 Akten von Maurice
Henncqutn n. Pitzrre Bcbcr.

Deutsch von Hugo Lion.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Trtcotntc , Gerichtspräsident tn
Gray Ernst Bertram

Aurorc, seine Frau Minna Agtc
Denisc, bcid. Tochter Dora Henzel
Cyprien Gaudct, Justizmtuistcr

Friedrich Beug
MartuS , Botcnmetster im Mtnt-

, ftertum Willy Ziegler
Octave Rosimonü, Kabinettchef

Gandets Rudolf Bartak
La Moulatne , Staatsanwalt

Rud. Miltner -Schönau
Pinglct , UnterluchungSrichtcr

NtcolauS Bauer
Bouyuet der JfS , Beisitzer des Ge¬

richt» Ludwig Kepper
BicnassiS, Burcanangeftcllter

Willy Schäfer
Poche, Polizist Retnhold Hager
Francois , Burcauvorstehcr

Max Deutschländer
Dominique Nicolau» Bauer
Zwei Möbelträger Hermann Hom

Georg Bicrbach
Eobettc, Bühnenkünstleri»

Stella Richter
Sophie, Mädchen bet Trtcotute

Käte Nrus
Angcline, Schauspielerin

Else Hermann
Jultcttc Elsa Erler

Ende nach 9.30 Uhr.

Mittwoch: Professor Bernhardt.
Donnerstag : Kamuicrmusik.
Freitag , 3. Okt.: Die spanische Fliege.
Samstag , 4. Okt.: Graf Pcpi.
Sonntag , 8. Okt. : Majolika fhalbe

Preiscj , abdr. : Graf Pepi.
Rurtheater.

Dienstag , 30. Tcpt., abds. S Uhr:
Prinzcst Gret ' l.

Operette in 3 Akten von Dr . A. M.
Wtllner und Robert Bodanzky.
Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Herr Emil Amau.

Dirigent : Kapcllmstr. L. Hcrrmann.
Prinzessin Margarete von

Falkcnhauscn Frl . Richard
Fürst Alotsius von Baben-Baben

Herr Stcinmeyer
Prinz Max, dessen Sohn Frl . Petri
Walter von der Aue Herr Habest
Felix Hirschfeld Herr Aman
Bruno Mertens Herr Puschachcr
Kurt von TtrcNingen Herr Gractz
Der Obcrsthosmcister Herr Bcrtvn
Die Obersthosmeisteri«

Frl . Raiman»
Rektor Pros . Dreihahn Hr. Maicon
Professor Borschke Herr Rüstert
Professor Schiebemann Herr Weber
Dr . Gcrtrudc Fleming Frl . Reval
Der Pedell Herr Horand
Der Lindcuwirt Herr Meyer
Ein Arzt Herr Müller.

Ort der Handlung: 1. Akt: Der
Karzer der Universität. 2. Akt: Beim
Lindcnwirt. 3. Akt: Im Schlosse dcS

Fürsten. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch: Pariser Luft.
Donnerstag : Pariser Lust-
Freitag : Pariser Lust.
Samstag : Pariser Luft. _

Auswärtige Theater.
Staditbeater Main»

Dienstag , 30. Scpt., abds. 7.30 Uhr:
Der Wafseufchmied.

Vereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a M.

Opernhaus.
Dienstag , 30. Scpt., abds. 7.30 Uhr:

Die beiden Husaren.
Schauspielhaus

Dienstag , 30. Scpt., abds. 8 Uhr:
Das Gchcimuis.

Rene« Tbeater Frankfurt a M
Dienstag , 30. Scpt., abds. 8 Uhr:

Die spanische Fliege.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbnreau).

Mittwoch . 1 . Okt . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Spanische Lustspiel -Ouver¬

türe Keler -Bela
2. Melodie E. Wemheuer
3. Marienklänge, Walzer

Job. Strauss
4. Am Rhein und bei Wein,

Lied Fr. Kies
5. Wiener Volksmusik, Pot¬

pourri C. Komzak
6. Gruss vom Rhein, Marsch

P. Kraft.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmqf,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „König

Stephan“ L. v. Beethoven
2. Entr’acte und Quartett aus

der Oper „Martha“
F. v. Flotow

3. Ballettmusik aus „Gretna
Green“ E. Guirand

4. Finale aus der Oper .Der
Freischütz “ C. M v. Weber

5. Ouvert. zu „Die Hebriden“
F. Mendelssohn

6. Serenade für Flöte und
Waldhorn A. Titl

7. Fantasie aus der Op. „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Jessonda“

L. Spohr
2. Schwur u. Schwerterweihe

a. d. Oper„Die Hugenotten“
G Meyerbeer

3. Hochzeitsreigen , Walzer
B. Bilse

4. al Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes Dämmerstünd¬

chen O. Köhler
5. Ouvertüre zu „Goethes

Faust “ Lindpainter
6. Spinnlied zur Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer“ R. Wagner

7. Erinnerungen an C. M. von
Weber, Fantasie E. Bach.

Nerobera.
Morgen Mittwoch:

noitir»Konzert
der Kapelle des Füs. - Regts.
vonGersdorff (Kurhess.)Nr.80,
unter Leitung ihresObermusik-
ineisters 15. CJottsclialk.

Anfang4 Uhr.— Eintritt 30 Pf.
39606

Verzogen
nach Bleickstraße  13 . 39889

Wilb. Jacob , Pumvenmacher.

Tapetenu. Borden
billigst. BUicherstr. 15. 1. (F.5735

Flechten
räss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene Füße
Hautausschiäge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuchenoch
die bewährte u. ärzt!. unpf
Rino - Salbe

Freijvon schädlich. Bestandteilen
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino und Firma

Rieh . Schubert & Co.
Weinböhla - Dresden.

Zu haben in allen Apotheken.

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
tQt ^ Unterrichtsbeginn r Sonntag , den 12. Oktober.

♦VlIIIvFtfCHUjWt/r l ^ lO . Anmeldungen täglich im Schulsekretariat , Zimmer 11.

fsAHNtnAvffirftA tittN . • . . • Ganztaq -, Abend- und Sonntagskurse für alle handwerklichen und kunst-
MllV » » . » » gewerblichen Berufe . Zeichnen und Fachkunde für Schreiner , Glaser , Bau -,

CilfhflnKott Kunst, und Maschinenschlosser, Mechaniker, Ballhandwerker , Maler , Litho-
II »NsIAeiubtv »fü/v AuU/ttU | s'vn . gravhen , Tapezierer , Spengler , Gärtner , Gold- u. Silberschmiede, Graphiker

usw. Innenarchitektur . Möbelzeichnen, Plakate , Bucheinbände . Zeichnen und Malen nach der Nattzr.

Meister- und polierlurju; für das Baugewerbe.
Bauausführungslehre . Werkplanzeichnen mit Entwerfen , Baustosfiehre, Vermessungskunde, Geschäftssührung. Äuch-
sübrung . Kostenberechnen usw. Dauer des Kursus 5 Monate Beginn 3. November.

Kur -us für angewandte Kunst. Enwürfe und Ausführung von kunstgeiverbl. Arbeiten.
VUIflgll »QglUjglUmfUb . Dienstags und Freitags 2—5 Uhr.
Zeichnen und Modellieren für schulpflichtige Knaben. Mittwochs- und Samstaanachm-tiaas.
handwerkliche Buchsührungz- u. gortb ldungskurse~aud)iür9rautnu?***««»?•*•werbetreibenden . Abendi von 8-10 Uhr.

Sfütif. Kursus zur Einführung in die Berechnung von Konstruktionsteilen in Stein, Holz, Eisen nid Eisenbeton.
Weitere Kurse nach Bedarf , Anmeldungen baldigst erbeten.

Direktion her Allgemeinen Gewerbeschule.
39896

Spangeiberg ' -'*
Konservatorium iür Musik

Wilhelmstrasse 16.
Gegründet 1888. Frequenz 1912/13: 416 Schüler. Telephon 4615.

Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang , sämtliche
Streich- und Blasinstrumente , Orgel. Laute, Guitarre, dra¬
matischer Unterricht , Deklamation, gesamte Theorie — von
den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Honoratfreie Nebenfächer : Allgemeine Musik¬
lehre , Harmonielehre , Ensemble Kammermusik, Orchester,
Chorgesang und rhythmische Gymnastik.

Oeffentliche Aufführungen . Diplom-PrüfuDgen.
Seminarklasse für Klavier : Honorar jährlich 75 M.

Ab 1. Oktober:

Meisterklasse für Klavierspiel:
Herr Otto Voss , Klaviervirtuose.

Prospekte gratis durch das Sekretariat. Lift im Hause.
Eintritt jederzeit . 3050

Die Direktion : 39792
H. Spangenberg, Kgl. Musikdirektor, W.Fahr, Grossh. Professor.

Donnerstag frisch eintreffend:

l,. klein SchellfischeW.18 W.
la. pp Schellfische.. 29 „
la. Mm  niillelptz.. 18

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

Mols harth
Kölner Nonsum- Geschäfte.

39897

L Gchmame
nilN,ll,HlHiiimiiiiilAillnil,ninmiiiiüiminniKiMmn

tzv  beste SteirrySsev
Mchp . Schwarze , StemhäZerdrmmxLL

Etemhagea i.2L
3894'

aus reinem hameltiaar
von netto Mk.9.25 an
öchafuiollderken

von netto llUi.5,65 an
steise-lletken

LSdnuendt
lüißßbaäen. IllühlgflSSßtl'U.

Wmtlirho dlnWMM 1»» »
Bekanntmachung.

Anträge auf Erteilung von Wandergewecheickeinen bezw.
Gewerbescheinen für das Jabr 1814 find fvätestms in der erstenSälfte dos Monats Oktober ds.9s.auf dem Bureau desjenigenolizei-Lloviers zu stellen, in besten Bezirk die Wohnung des
Wandergewerbetreibenbenbelegen ist.

Bei Stellung des Antrages ist die unausgezogene Photo-
gravbie in Visitenkartenformatbeizubringen. Die Photogravbie
muß ähnlich und erkennbar fein, eine Kovfaröbe von mindestens
1,5 Zentimeter haben und darf in der Regel nicht älter als 5
Jahre fein. Bet gemeinsamen Wandergewerbefchtinen genügt die
Photographie des Unternehmers, wenn ein Unternehmer nicht
vorhanden ist, die eines Mitgliedes.

Vor Stellung des Antrags auf Erteilung eines Wanderge-
werbescheineshat der Gewerbetreibende die in fkinem Wander-
gewerbebetriebeBeschäftigten, soweit er stc von Lrt zu Ort mit
sich führen will, ihrer Zahl nack bei der Orkskrankcnkasfe als
Mitglieder anzumelüen. bei dessen Polizeibehördeer den Schein
beantragt.

Die von der Krankenkaste anszustellenbe Bescheinigung über
empfangene ober gestundete Beiträge bat der Gewerbetreibende
bei Stellung des Antrags auf Erteilung des Wandergewerbescheins
der Ortsnolizeibehörbe vorzulesen.

Wiesbaden, den 25. September 1913. 39873
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Oktoberd. Js .. vormittags 18 Uhr. soll

im Rathansc, Zimmer Nr. 44. bcr große Stauweiher bei der
Leichtweishöhle znm Zwecke der Eisgewinnung aus die Dauer
von sechs Jahren verpachtet warben. 177-25

Wiesbaden, den 27. Septenber 1913.
Der Magistrat.

Bedingung.
Die Erd-. Maurer- und Avhaltierernrbeiten lLos 1) sowie

die Zimmercrarbeiten lLos 2) für den Neubau des Gerätobaufes
im reservierten Kurgarten hiaselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdünge, werden. Verschlostene und mit
der Aufschrift..H. A. 56 Los . . versehene Angebote sind sväte-
stens bis Samstag , den 4. Okiober. vorm. 9.30 Uhr. hierher ein¬
zureichen. Znschlagsfrist: 39 Lage. Städt. Hockbauamt.

Trauerstoffe
stets in grosser Auswahl.

Oescliw . Meyer
Lansga ^ e 5. 39849 Telefon 3963.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grßser
Auswahl. Aenderungen sofort. Nass-
anfertigung in 12 Std. Schwärze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr .365  B 14 f &7

Sprecher I u. 6470. '* * Ä  ;
Langgasse 20. 1

Veränderungen im zamMeiftand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 25. Scpt.: Elsa Bvrchert, 4 M. Wwe. Sofie Wie, geb. Rübenach,

71 I . Ehefrau Lina Sch-ssf-l-, geb. Thiel, 31 I . Adl, Höhlcr. 5 M.
— Am 26. Sept .: Rentner Hugo Naujoks, 59 I . Arbeit! Wilhelm Hohl¬
wein, 24 Jahre.

Montag abend 6,15 Uhr verschied sanft mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 31 Jahren Pier inmgtt
geliebter Sohn. Bruder und Schwager

Ludwig Kbner.
Wiesbaden «Aellerstr. 22,. den 30. Sev >S>ber 1913.

In tiefer Trank:
Family Ab, »er.

Die Beerdigung stndct Donnerstag niista »,30 Uhr
von der Leickenhulle des Siidiriedbofes ans °att. mftwi

21,17
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